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ZurGeburtdeskaiserlichenPrinzenBürgermeisterDr .Weiskirch¬
nerhatanKbinettsdirektorFreih .v .Schießlnachstehendes
Schreibengerichtet :„ DieBevölkerungder . k.Reichshaupt-und
ResidenzstadtWien ,die in diesenbewegtenTagensichumso
inniger umdenAllerhöchstenThronschart ,hat mitherzlicher
FreudedieNachrichtvonderglücklichenGeburteinesSohnesdes
durchlauchtigstenThronfolgerpaaresvernommen.IchbitteEure
Exzellenz ,SeinerMajestätunseremAllergnädigstenKaiserund
HerrnzudiesemfreudigenEreignisseimKaiserhausedieehrer-¬
bietigstenGlückwünscheder StadtWienunterbreitenzuwollen. "

Freiherrv .SchieslerwiderteaufallerhöchstenBefehl
mit nachstehenderDepesche :„ Seine . uk .apostolischeMajestät
habendievonEuererExzellenzunterbreitetenGlückwünsche
AllerhöchstihrergeliebtenReichshaupt-undReidenzstadtWien
anläslichderGeburteinesSohnesSeiner. . k.Hoheitdes

durchlauchtigstenHerrnErzherzogsKarlFranzJosef mitlebhaf-¬
terFreudeentgegenzunehmengeruhtunddankenderBevölkerung
Wiensauf das herzlichste für diesenneuerlichenBeweisihrer
treuenin dieser großenZeit mit besondererInnigkeitbekundeten

LiebeundAnhänglichkeit. "
Fernerhat der Bürgermeisteran denObersthofmeisterGraf

Berchtold in Schlos Hetzendorf nachstehendes Schreibengerich¬
tet :„ Die . k .Reichshaupt -und Residenzstadt fühlt mitdem
durchlauchtigstenThronfolgerpaareherzlich die Freudemit ,
dieHöchstdemselbendurchdieGeburteinesSohnesbeschieden
wurde .DasjungeGlückimkaiserlichenHauseundderherrli¬
cheWaffenerfolgin derFerne- sie kündenOesterreichs
wiedererwachtenLenzunddenMaiensegenüberdemLande .Ich
bitte EuerExzellenz ,die tiefstergebenen Glückwünscheder
WienerBevölkerungIhrenkaiserlichenundköniglichenHoheiten
unterbreitenzuwollen. "

ErzherzogEugenandieStadtWien.GeneraloberstErzherzog
Eugenhat nachstehendesTelegrammandenBürgermeistergerich¬
tet :„ Die mir namens der . k .Reichshaupt -undResidenzstadt

WieninsowarmenundbegeisterungsfreudigenWortenübermit¬
telteBeglückwünschunganläslichdergüngstenWaffenerfolge
hat mith mit lebhafter Freudeerfüllt .Die meinemBefehleanver- ¬
trauten Streitkräfte kämpfenmit beispielloser Tapferkeit und
AusdauergegendenErbfeindderMonarchieundsindbestrebt,
mitGottesHalfedenGegnerentgiltigniederzuringen.Euer
ExzellenzunddenliebenWienerndankeichvonganzemHerzen
fürdiepatriotischenWünsche."

DieSesschlachtin derNordsee.BürgermeisterDr .Weiskirchne
hat an den deutschen Botschafter Exzellenz v .Tschirschkynach¬
stehendesSchreibengerichtet :„ Esist einherrlicherSeesieg,
dendie deutscheFlotte am31 .Mai . J .überdie bisherigeBe¬
herrscherin der Meereerfochten hat .MitBewunderungblicken
wirauf die Kraftder jungendeutschenSeemachtunddenHelden¬
mutihrerOffiziereundSoldaten ,welchedaransind ,dieKetten
zu zerreisen ,die der Freiheit der MeereunddamitMillionenvon
Menschengelegt worden sind .Es ist mir ein aufrichtiges Be¬
dürfnis ,Euer Exzellenz als demVertreter unseresdeutschen
Bruderrechesdie GefühleunsererFreudeundBewunderungzumAus¬
druckzubringenundEuerExzellenzimNamenderReichshaupt-¬
undResidenzstadtWiendieherzlichstenGlückwünscheanläßlich-¬
dieserdeutschenGroßtatzurSeezuübermitteln."

ErsteösterreichischeSparkasse.ImMai. J.wurdenbeider
Ersten österreichischen Sparkasse von 29 . 840Parteien

19825605Keingelegt ,von28 .999Parteien26,596. 662gekün¬
digt .DerEinlagenstandbeliefsichEndedesMonatesauf
566381 .296K .Hypothekar-Darlehenwurdenundzwarausschliesz
bich zur Zeichnung der Kriegsanleihe 347 . 085K zugezählt und
81262Kzurückgezahlt.DerStandderHypothekardarlehen
stelltensicham31 .Maiauf321 ,403. 275K.DiePfandbrief-¬
DarlehenbeliefensichEndedesMonatsauf18,772 . 618K ,an
60jährigenPfnadbriefe18,874. 200K.Wechselwürden9 ,808489
Keskomptiertund11,124 . 991einkassiert ;der StanddesWechsel-¬
undSalinenportefeuillesbetrugam31 .Mai53 ,169. 472K.

Dienstjubiläum.DerLeiterderMilitärtax-AbteilungdesKon-¬
skriptionsamtesderStadtWienOberkontrollorJohannMender
vollendetegesternsein30 .DienstjahrbeiderGemeinde.Aus
diesemAnlasbeglückwünschtendenJubilardieKollegenunddie
ihmunterstelltenBeamtenaufdasherzlichste.

AufnahmederAnbauflächen.NachderVerordnungder.-ö.
StatthaltereihatinNiederösterreichwieübrigensauchin
allenanderenKronländerneineErhebungderAnbauflächenstatt-¬
finden.ZurDurchführungdieserVerordnunghatderMagistrat

folgendeKundmachungerlassen:(Kundmachungliegtbei).
Genossenschaftswahlen.Dienstag ,den6 .JunifindetdieWahl¬
versammlungderGenossenschaftderTapeziererimGenossenschafts¬
lokale8 .BezirkLangegasse42von2 bis 7 Uhrnachmittags
stattEinevollständiggeeinigteListemitdemlangjährigen
VorsteherGemeinderatBreueranderSpitzewirdzureinhelligen
Wiederwahlempfchlen



upletsde

vomRonachert

gelungenen,vonschönem

Dankausgesprochen .
- - - - - - ¬

KommunalsparkasseDöbling.ImMai. J.
nalsparkassaDöblingvon1085Parteien
undvon1406Parteien766. 122Kbehoben
zuKriegsanleihe-Zeichnungen.Endedes
Einlagenstand11,023. 896K ,derStand
8 ,641. 345

KreditvereinderZentralsparkassa.Der
VizebürgermeisterRainvorgelegtenBer

tenVortragsmeitersRaabvomselbenVe

zumSchlussevornAkrobatenkünstendes

beständigemLad henerhielten,entzückt,
kendendröhnendlenBeifallerhielten.De

zertesHerrnHaauptkassendirektorLudwig
einigeGedichtewirkungsvollvortrug ,w
anwesendenSpit alsdirektorundInspekti

desKreditverinesderZentralsparkass
zur Kenntnisg enommen.DerReingewinn
wurdedemResrvefondszugewiesen.

BieBezirksverctretungNeubauhältFreit
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TariferhöhungderAutomobil-Stellwagen-Unternehmung.Aehnlich
wiebei denStraßenbahnenhat derWienerGemeinderatmitdem
gleichen Beschlu8 vom16 .Mai1916auchbei derstädtischen

Automobil-Stellwagen-Unternehmungeine ErföhungderFahrpreise
eintretenlassen .Siegilt ebenfallsvom7 .Juni1916anund
beträgtbeidenbisherigen14Heller-Fahrseheinen2Heller,
bei den20 Heller - Scheinenaber vier Heller .Nebstdem
werdendie ortsansässigenBewohnervonPötzleinsdorf ,Neustift
amWaldeundSalmannsdorf,die anWerktagengegenErkennungs¬
kartenumdenermäßgigtenPreisvonzehnHellernbefördertwers
den ,vomobigenTageanzwölbHellerzuzahlenhaben.

StrandbadStadlaugAuchdasstädtischeStrandbadimMühlwasser
in Stadlauwurdebereits heutedemBetriebeübergeben .Beginn
der BadezeitanWochentagenum9 Uhr ,an Sonn -undFeiertagen
um8 Uhrfrüh
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Abends

Unternehmung.Aehnlich
hatderWienerGemeinderatmitdem—wieveldonStrad

gleichenBeschlu8vom16 .Mai1916auchbeiderstädtischen
Automobil-Stellwagen-UnternehmungeineErhöhungderFahrpreise
eintretenlassen .Siegilt ebenfallsvom7 .Juni1916anund
beträgt hei denbingenHeller - Fahrseheinen2Heller ,
beiden20Heller-ScheinenbervierHeller .EachaxNebstdem
werdendieortsansässigenBewohnervonPötzleinndorf,Neustift
amWaldeund nnurgs =
kartenamdenermäßgigtenPreisvonzehnHellernbefördertwers
den ,vom en TageanzwolbHellerzuzahlenhaben

wasserStrandbadStadlau.Auchdasstädti
in StadlauwurdehareitsheutedemBellebeübergeben.Beginn
derBadezeitanWochentagenum9 Uhr ,anSonn -undFeiertagen
um8 Uhrfrüh.
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FeldmarschallErzhezsogFriedrich .hat in ErwiderungderGlück¬
wünschenachstehendesTelegramman BürgermeisterDr .Weiskirchner
gerichtet :Ich dankeEurerExzellenzfür die mir namensder
Reichshaupt-undResidenzstadtWienübermitteltenGlückwünsche
anläßlich meinessechzigsten Geburtsfestes ,das ich unterdem
erhebendenEindruckeder jüngsten siegreichen Erfolgefoppelt
froudigbegehenkannDankbarenHerzensgedenkeich dabeider
immerbereiten Opferwilligkeit der Wiener Bevölkerung ,der

unübertrefflichenTapferkeitder WienerTruppen ,welchbeides
in gleichemMaßeAnteilhabenan der ZunichtemachungderPläne
unserer Feinde . "

DieSiegederdeutschenFlotte.DerkaiserlichdeutscheBot¬
schafterExzellenzvonTschirschkyhat nachstehendesSchreiben
andenBürgermeisterDr .Weiskirchnergerichtet :„Eurer
ExzellenzbeehreichmichfürdiefreundlicheUebermittlung
der Glückwünscheder Reichshaupt -undXXResidenzstadtWienzu
deminsendenSiegederdeutschenFlotteundfürdensarmen
AusdruckdertreuenBundesgenossenschaft ,dieunsereHeereund
Flottenverbindet ,meinenbestenDankzusagen. "

Oesterr .Gesellschaftfür Münz- undMedaillenkunde .Feldmar-¬
schallErzherzogFriedrichhatüberBittedesVorstandesdas
ProtektoratüberdieOesterreichischeGesellschaftfürMünz-¬
undMedaillenkunde,eine der rührigstenwissenschaftlichen
VereinigungenderResidenzübernommen .DerPräsidentFürst
ErnstzuWindischgrätz,derSeniorderösterreichischen
Numismatikerhat Sr .kaiserlichenHoheittelegraphischnamens
der Gesellschaft den ehrerbietigsten Dankhiefürzausgesprochen

unddieergebenstenGlückwünschezumbevorstehenden60 .Geburts¬
feste des hohenProtektorsausgedrückt.

UnterschlageneUnterhaltsbeiträge.IndenTagesblätternvom
30 .MaiwurdeeineNotizüberunterschlageneUnterhaltsbei¬
träge in der städt .Hauptkassaim 17 .Bezirk durcheinen
Buchbindergehilfenverlautbart .DerBuchbinderAdolfKlinger
immagistratischenBezirksamtfür den17 .Bezirkersuchtum
dieRichtigstellung,daßdieserVorfallim16 .Bezirkund
nichtim17 .Behirksichereignete.
DerHauptrechnungsabschlußderGemeindeWien.

DerHauptrechnungsabschlußüberdasVerwaltungsjahr
1914/15( 1 .Juli1914bis30 .Juni1915)wurdevomMagistrate
erledigtundwirdinnächsterZeitdenStadtratbeschäftigen

DieGebarungdes1 .Kriegsjahresschließt ,wienichtanderszu
erwartenwar ,miteinemAbgang ,dadenEinnahmenvon242,797. 744
KronenAusgabenvon248 ,698,726Kgegenüberstehen .Währenddie
ordentliche Gebarungbei Einnahmenvon 185 . 8Millionenund

Ausgabenvon174 . 5Millionenmit 11 . 3Millionenaktiv war ,ergab
sich in der außerordentlichen Gebarungbei Einnahmenvon
57MillionenundAusgabenvon74 . 1Millionenein Abgangvon
17 . 1Millionen.

GegnüberdemVoranschlageerweistsichdieordentliche
Gebarungum . 7Millionengünstiger ,die außerordentlicheum

. 3ungünstiger .Gengenüber dem Jahre 1913 sind die ordentli¬
chenEinnahmenumrund4 Millionen ,die ordentlichenAusgaben
umrund . 4Millionengestiegen.

Der Abgang wurde in erster Linie durch die großen Bequar¬

tierungsauslagenverursacht ,die rund10 . 1MillionenKronenbe¬
tragen und denen an Einnahmen nur die Militärdurchzugsgebühren
von . 8MillionenunddieEinquartierungsumlagenvon385. 000K

gegenüberstehen .Die übrigen besonderen Auslagen aus Anlaßder
Mriegsereignisse erscheinen unter den außerordentlichen Ausga¬

ben verrechnet .Sie betreffen die Sicherung des städtischen Be¬
sitzes ,Notstandsarbeiten ,sanitäre Vorkehrungen ,Sabventionen
undvorallemdieApprovisionierung,undbetragen22,562. 000K,
davon 16 . 8Millionen für den Ankaufvon Lebensmitteln .Diesen
Auslagen stehen Einnahmenvon über 12 Millionen für denVerkauf
von Lebensmitteln gegenüber und repräsentiert der am Endedes
Verwaltungsjahres noch vorhandene Lebensmittelvorrat einenWert
von rund . 8Millionen Kronen .Die Bezüge der städtischen Beam¬

ten undDienerbetrugen26 ,233 . 000K( wovon1,705 . 000Kauf
Eingerückteentfallen ) ,die Ruhebenüge4,517 . 000K .Vonden
übrigen Ausgabenentfielen auf den Schuldendienst39,125 . 000K,
wozu die Unternehmungen 17,348 . 000K beitrugen .Für dasunbe¬

weglicheVermögenwurden2,774 . 000Kausgegeben ,dieSicher¬
heitspolizei erforderte 1,189 . 000K ,dasFeuerlöschwesen
2 ,382. 000K ,dasStraßenwesen18,339. 000K( um. 5Millionen
wenigerals veranschlagt ) ,die Gartenanlagen1,478 . 000K ,die
Hochtuellenleitungen 1,867 . 000K ,die Kanäle 2,550 . 000K

( um . 3Millionenwenigerals veranschlagt ) .DieAusgabenfür
dasMarktwesenbetrugen4,872 . 000K ,davon3,685 . 000Kfür
Märkte( einschließlich 1,879 . 000KfürFuttermittelbeschaffung );
dasSanitätswesenbeanspruchte6,442. 000K ,wovon1,834. 000K
aufdieFriedhöfe,1 .103000KfürBäderund1,044. 000Kan
ZuschußfürdasJubiläumsspitalentfallen .DieArmenpflegeer¬
forderte 22 ,899 . 000K ,sonstige humanitäreZwecke1,088 . 000K.
FürVolks-undBürgerschulenwurden33 ,174. 000Kverausgabt
undzwar28,779. 000Kfür persönlicheBezüge( davon . 8Millio-¬
nenKronenanEingerückte)und4395. 000KfürsachlicheErfor¬
dernisse( um . 8Millionenwenigeralsveranschlagt,da156

SchulgebäudefürMilitärzweckeverwendetwerden).Diebei
für Gewerbeschulenbetrugen 703 . 000K ,die KostenderKinder¬
gärten 494 . 000K.

Die Steuern ,die mit 93 . 1Millionen veranschlagtwaren ,
ergaben89,070 . 000K( gegenüber90 ,164 . 000Kim Jahre1913 ) ,
indemdieMietzinsumlagenum . 4Millionen und der Zuschlagzur
Erwerbssteuerder Unternehmungenumfast 2 Millionenmehrbrach-¬
ten ,als veranschlagtwar ,dagegender ZuschlagzurVerzehrungs¬
steuerum . 8Millionen ,derAnteilanderstaatlichenBrannt¬
weinsteuer um . 3Millionen und der Anteil an der Landes - ¬

bierauflageum368. 000KhinterdemVoranschlagezurückblieb
und der mit . 8Millionen veranschlagte Anteil an der staatli

chenVerzehrungssteuerganzentfiel .VondenAbfuhrender
Unternehmungenentfielen auf die Gaswerke5,551 . 000K ,aufdie
Elektrizitätswerke 10,563 . 000Kundauf dieStraßenbahnen
2,300 . 000K .Von den sonstigen Einnahmen entfielen auf den

ErtragdesunbeweglichenVermögens9,418 . 000K ,auf dieEin-¬
nahmenaus den Armenfonds6 ,212 . 000K ( 1,130 . 000K wenigerals

imJahre 1913 ) ;die Wassergebührenbetrugen15,701 . 000K ,die
Straßengebühren2,830 . 000K ,die Panalgebühren1,477 . 000K ,die
Markt -und Schlachthausgebühren 5,480 . 000K ( davon 2,087 . 000K

für Futtermittel ) ,die Sanitätsgebühren 1,825 . 000K ,dieBäder- ¬
gebühren 1,104 . 000und die Zinsen der Wertpapiere ,Kassen -und

Anlehensbestände2 ,944 . 000K.
Die außerordentlicheGebarungweist eigene Einnahmenvon

34 . 5Millionen Kronen aus ,davon 12,132 . 000K für verkaufte

Lebens- mittel ,21. 171. 000KaufgenommenePassivkapitalien
( fürgezeichneteKriegsanleihe )und1,074 . 000Kfürveräußerte

Liegenschaften .
Unter den außerordentlichen Ausgaben ,vonwelchen

51,701 . 000Kaufdie eigenenGelderund22 ,448 . 000KaufAnle-¬
hensgelderundAbschreibungsreservender Unternehmungenkommen,
entfielen außer den obenerwähnten22 ,562 . 000KAusgabenaus
Anlas der Kriegsereignisse 21,300 . 000Kfür die Zeichnungvon
Kriegsanleihen ,3,335 . 000K für Grundédkäufe ,1,590 . 000Kfür
Schulbauten ( . 2Millionen Kronen weniger als veranschlagt ) ,

899 . 000Kfür StraßenpflasterungenundHerstellungen ,521. 000
Kronenfür Straßeneinlösungen ,483 . 000K für Amtshausbauten ,

598. 000KfürBrückenbauten,725. 000KfürKanalbauten,366. 000
KronenfürFriedhöfe,261. 000KfürBäder( um800. 000K
wenigerals veranschlagt ) ,260. 000Kfür Armenhäuser( um2Mil-¬
lionenwenigerals veranschlagt ) ,187 . ( 0KfürWienflußeinde-¬
ckungen,2 ,411. 000KfürdieHochquellenleitungen,1,024. 000K
für Märkte ,323. 000Kfür dasJubiläumsspitalund15. 126. 000. K
für die Ausgestaltung der städtischen Unternehmungen( um16 . 6

Millionenwenigeralsveranschlagt).

DiebedeutendenMindererfordernisseinderordentlichen
und außerordentlichen Gebarungfinden ihren Grunddarin ,daß

größereArbeiteninfolgedesMangelsanArbeitskräftennicht
durchführbarwaren .

DerRechnungsabschlußwirdvom5 .Juniandurch14Tage
in derPräsidialkanzleidesGemeinderateszuröffentlichenEin¬
sichtaufliegen.

RathausaufseherGrimmlinggestorben.Dervorkaumeinem
Monatin denbleibendenRuhestandgetreteneRathausaufseher
KarlGrimmlingist gesternabendsin seinerWohnungplötzlich
gestorben.GrimmlingwarseitEröffnungdesRathausesimJahre
1883Haufaufseherundkonntesich auchnachseinerPensionie-¬
rungvondemihmlieb gewordenenDiensteschwertrennen ,sodas
er auch gestern mehrere Male im Rathaus erschien ,beiden
Vorbereitungenfür das vomSchützenvereinveranstalteteFest
zugegen zusein .

WienerSängerbund.AmDonnerstag,den1 . . M.begabsichder
WienerSängerbundmit grosemGefolgezumGrabedesFeldmar-¬

schalls Radetzky auf demHeldenberge bei Wetzdorf ander
Franz Josefbahn .Der Heldenberg ,diese bekanntlich vonJosef
Pargfrieder ,dem Freunde Radetkkys im Jahre 1849errichtete

undder österreichisch - ungarischenArmeegewidmeteWalhalle
mit demMausoleum ,demgroßartigen Heldenplatze ,denpräch¬
tigen Standbildern des Kaisers ,Radetzkys undFeldmarschalls
Baron Wimpffen und der Grabstätte des Feldzeugmeisters Baron

' Aspre ,den 142 überlebensgroßen Erzbüsten der österreichi - ¬

schen Kaiser ,groser Feldherren ,MariaTheresienfordens - Ritter

undmit der goldenenTapferkeits - Medailleausgezeichneter
SoldatenmachteaufalleTeilnehmerdentiefstenEindruck.
Nachdemwirkungsvollen Vortrage des Becker ' schenMännerchores

„Mahnruf"durchdenBundunterLeitungdesVerwaltungsmitglie-¬
desDr .Hiebschhielt auf der FreitreppevorderSäulenhalle
Vorstand Magistratsrat Hanisch die Gedenkrede ,in der er her - ¬

vorhob ,daß es heuer 150Jahre sind ,seitdemRadetzkygeboren
wurde( 22 .November1766 )und daß sicherlich dieser Gedenktag
im Vaterlande festlich begangenwerdenwird ,denn derName
Radetzky ' sdesunsterblichenSiegersin 21Schlachten-darunse
ter Leipzig ,St .Lucia ,Sommacampagna ,Custoza ,Mailand ,
MortaraundNovaraerstrahltzumaljetzt ,woGesterreich-Ungarn
neuerlichgegenItalien ,diesentreubrüchigen„Freund "zu
kämpfenhat ,in erhöhtemGlanze .LebhaftestesInteressebegeg-¬
netendieAusführungendesRednersinsbesondereüberdieun¬
sterblichenVerdiensteRadetzky ' salsGeneralstabschef
der VerbündeteninderVölkerschlachtbei Leipzigunddie
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beschlußvom16.MaigenehmigtenKriegszulagenfürdiestädti-¬WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeber und verantw .Redakteur FranzMicheu . schenAngestelltenundLehrerbereitsberücksichtigt;ebensodie26 .Jahrg .Wien,Dienstag,6 .Juni1916.Ns190.Rieeis . gleichzeitigbeschlosseneErhöhungderTramwaytarifeundderEineFeldpostkarteausRußland.DerRevisorderstädtischen

StraßenbahnenKarl Czermakhat aus demGefangenenlagerKiriloy Gebührenfür Gas -und Elektrizitätsmesser .Dagegenkonnten die Kronenbereits im 1 .Kriegsjahre glatt aufgezehft war .BeidenweitersbeschlossenenErhöhungenderGemeindezuschläge,derimGouvernementNowgorodeine Feldpostkartean denBürgermei¬AbgabevongebranntengeistzigenFlüssigkeiten ,desZuschlages
ster gerichtet ,datiertvom6 .April1916 ,in welcherer dasZrTotalisateursteuer,derHundesteuer,sowiedieneueinge-¬
BeileidausAnlaßdesAblebensdesStadtratesOppenbergeraussurteBodenwertzuwachssteuerundLustbarkeitssteuernichtbe¬
spricht unddemBürgermeisterein frohesOsterfestwünscht. rücksichtigtwerden,dadieerforderlichelegislativeGenehmi¬

gungbishernichterfolgtist .EbensoerscheintderAnteilan
Kriegsanleihe-Zeichnungsvemine.ImBezirkMargaretenhatsichderLandesbierauflagenachdemaltenAbgabensatzeeingestellt,
ein Kriegsanleihe-Zeachnungsvereingebildet ,bei welchembisherdedie GenehmigungderErhöhungerst am3 .Junikundgemacht
41. 700Kfürdie4 .österreichischeKriegsanleihegezeichnetdurde .DieMehreinnahmenausdiesenAbgabenwerdensichauf
wurden.Im8 .BezirkhabensichfünfsolcheVereinegebildet,gefähr7MillionenKronenjährlichbelaufen.dieZeichnungenbeziffernsichauf12. 991K,Auchim15 .Bezirk DieUmlagenundAbgabennachdenbisherigenAnsätzen
habensich fünf solcheVereinemit einemGesamtbetragevon sindmit90,577.000Kveranschlagt,alsonurum1/2Million15. 450Kgebildet.IndenBezirkenMariahilfundDöblinghabenöheralsderErfolgdesVerwaltungsjahres1914/15,dabeiden
dieBezirksvorsteherihrenganzenEinflußzurBeteiligunganVerbrauchsabgaben( mitAusnahmedesAnteilsanderwährenddes
der Kriegsanleihegeltendgemachtundes wurdenin ersteremBe -EriegeserhöhtenBranntweinsteuer )wesentlicheAusfällezuer - ¬
zirk 227 . 200K ,imletzterenBezirk ,in welchemsich siebenwartensind ,die allerdingsdurchdie erwarteteSteigerungder
Zeichnungs-Vereinegebildethaben,120. 000Kgezeichnet. direktenSteuernbezw.derZuschlägezudiesenunddenhöheren

AnteilanderstaatlichenRealsteuerüberweisunghereingebrachtFreieHilfsärstaStallen.ImWienerVersorgungsheinewerdenpordendürften.DieAbfuhrenderUnternehnungensindmitRück¬
provisorische Hilfsärzte angestellt .Bezahlungmonatlich400R .Sicht auf die Tariferhöhungenmit 24,270 . 000Kveranschlagt ,
AnweisungeinesDienstzimmersinderAnstalt,SpeisenbezugzuA1s0um. 6MillionenhöheralsderErfolgdesJahres1914/15iat .
Regiepreisenmöglich .AllfälligeBewerbung/beiderMagistratsab¬war,wobeidieKriegszulagenfürdieAngestelltenderUnterneh-¬
teilungXIbinWien13 .BezirkVersorgungsheimanzumelden. mungenbereitsberücksichtigtsind .VonsonstigenEinnahmen
NähereAuskünftewerdendaselbsterteilt . ergebensichausdemunbeweglichenVermögen10,061.000K,an

ZinsenvonWertpapieren2,713.000K(davon. 5MillionenZinsenDasEinquartierungsamtdesMagistratesistheuteindasneuevonKriegsanleihe),ausdenErtragszinsenderAnlehensgelder
Amtsgebäude1 .BezirkEbendorferstraße1übersiedelt.(Staats-3342.000K( um. 8Millionenmehrals1914/15),ausdenBeiträ-¬
fernsprecherNs13409) . genderUnternehmungenzurAhlehenstilgungundVerzinsung

19,013.000K( . 9Millionenmehrals1914/15),anFeuerwehrge-¬
leuptverensenlesderCeneinéevien. bühren353. 000K ,Straßengebühren7,609. 000K(einschlieslich

DerHauptvoranschlagfürdasVerwaltungsjahr1916/17wurdederdurchgeführtenWerteausdemstädtischenFuhrwerksbetriebindieserWochevomMagistrateinmehrerenSitzungenäurchbera-per3,735.000) ,anWassergebühren16,328.000K,Kanalgebühren
ten .NachdemEntwurfebeträgtdasGesamterfordernis266,235.3401,360. 000K,Marktgebühren4,437. 000K(einschließlich1,374.000
Kronen,wovonaufdieordentlichenAusgaben201,384.420KundaufKfürFuttermittel),Sanitätsgebühren3,442.000KundBäderge-¬

bühren1,167. 000K .DieEinnahmenausdenArmenfondssindmitdie außerordentlichenAusgaben64,850 . 920Kentfallen .Die
eigenenEinnahmensindmit127,810.000K(120,252.940Kordentli-7,091.000Kveranschlagt(840.000Kmehralssie1914/15betru-¬
cheund7,557.060Kauserordentliche)veranschlagt,diestädti=gen),dieRückersätzeanArmengebührenmit890.000K,dieMili-¬
schenUmlagenmit77,890. 470K;ausAnlehensgeldernundAbschrei=tärdurchzugsgebührenmit1,910. 000K.VondenordentlichenAusgabenkommenin1 .LiniedieAusla-¬bungsrücklagenwerden44,523. 130KundausKassenreserven18. 000
Kgedeckt,sodaseinunbedeckterAbgangvon15,993. 740Kver =genfürdieMilitärbequartierunginBetracht,die5,736. 000K
bleibt(3,241. 010Kinderordentlichenund12,752. 730Kinderbetragen.DaihnenanEinnahmennurdieDurchzugsgebührenmit
außerordentlichenGebarung).HiebeiwurdendiemitGemeinderats=1,910.000KunddieEinquartierungsumlagemit400.000Kgegen¬

überstehen,bleibteinNettoerfordernisvon3,426. 000K ,wel-

chesausdenlaufendenEinnahmenbestrittenwerdenmuß,nachdem
derbestandeneEinquartierungsfondsbezw .die Forderungdes
EinquartmerängsgelderandieeigenenGelderper . 9Millionen
sonstigenordentlichenAusgabenergebensichgegenüberdemVor-¬
jahreschonmitRücksichtaufdie allgemeineLohn -undPreis¬
steigerunghöhereAnsätze.DieKostenderallgemeinenVer¬
waltungsindmit21,207.000Kveranschlagt,dieAusgabenfür
dasSteuerwesenmit2,447. 000K ,jenefürdasunbewegliche
Vermögenmit3,256. 000K .DieTilgungundVerzinsungder
eigenenAnlehenerfordert40,635.000K, . i ,um. 2Millionen
mehralsimJahre1914/15infolgederBegebungvon100Millio-¬
nenKronenKassenscheinen,höhererZinsenfürdieprolongierten
Mark-KassenscheineundderValutadifferentbeiEinlösungenin
fremderWährung.DieBeiträgezumDonauregulierungs-undVer-¬
kehrsanlehenbetragen3,705. 000K,undfürdieVerzinsungvon
Passivkapitalienentfallen3,371. 000K .DasSicherheitswesen
erfordert1,196. 000K ,dasFeuerlöschwesen2,637. 000K ,das
Straßenwesen23,767.000K,dieErhaltungderBrücken380.000K,
derGartenanlagen1,612. 000K,dieBeleuchtung733. 000K,das
Marktwesen4,805. 000K(einschließlichderKostenderFutter-¬
mittelper1,283. 000) .DieSanitätsauslagensindmit8,140.000Kveranschlagt(davon2,261.000KfürFriedhöfe,
1,318. 000KfürBadeanstaltenund1,863. 000KZuschusandas
Jubiläumsspital).FürdieArmenpflegesindvorgesehen27,053.000
KundfürdasWohlfahrtswesen1,189. 000K .FürVolks -undBür-¬
gerschulenentfallenfürsachlicheErfordernisse5,791. 000K
( gegen4 ,395. 000KimJahre1914/15,weilmehrerebisherfür
MilitärzweckeverwendeteSchulenwiederUnterrichtszweckenzu¬
geführtwerden)undfürpersönlicheBezügeeinschlieslichdes
Zuschussesandie Lehrer-Pensionskassa33,806. 000K , . i .um
5,027. 000KmehralsimJahre1914/15,hauptsächlichinfolgederdenLehrerngewährtenKriegszulagenvon3,973.000K(durch
diefaktischeDurchführungderseit2JahrenanhängigenLehrer-¬
gehaltsregulierung )undinfolgederBesetzungderseitKriegs¬
beginnerledigtenLehrstellen.FürMittelschulensindvorgese-¬
hen276. 000K ,anBeiträgenfürGewerbeschulen670. 000K ,für
Kindergärten572. 000KundfürsonstigeBildungszwecke897.000
K( darunterals neuePost85 . 000Kfür diemilitäri -¬
scheJugendvorbereitung).DasKonskriptionswesenerfordert
1,189 . 000K.VondenaußerordentlichenEinnahmenentfallenaufdie
eigenenGelder7,557.000K,daruntereineKaufschillingsrate
von . 6MillionenfürdieNaschmarktgründe,. 6Millionenfür
dieVeräußerungvonanderweitigenGründenund215. 000Kals
unverzinslicherVorschußfürdieStraßenherstellungenaufden

Modenagründen.

VondenauserordentlichenAusgabenentfallenaufdieeige-¬
nenGelder17,161. 000K,hievon3,973. 000KfürKriegszulagen
fürdieBeamtenundAngestelltenderGemeindeund3,141. 000K
fürAuslagenausAnlaßderKriegsereignisse,. s .sanitäre
Vorkehrungen,Notstandsbauten,Lebensmittelversorgung(mitAus-¬
schlusdernichtveranschlagtenKostenfürdenLebensmittel-¬
ankauf),dieKriegergrabstättenamZentralfriedhofe,daswirt-¬
schaftlicheHilfsbüroderGemeindeWien,SpendenfürdieSolda-¬
ten imFeldeunddgl . )dannfür denAnkaufvonLiegenschaften
. 6Millionen,fürSchulbauten. 2Millionen,fürKindergärten

372. 000K ,fürHerstellungerimRathause410. 000K ,fürdas
AmtshausinderFelderstraße800.000K,fürdasErholungsheim
in Arbe200. 000K ,fürGärten267. 000K ,fürKanalbauten
235.000K,fürFriedhöfe1,097.000K,fürBäder254.000K,für
dieErweiterungderelektrischenBeleuchtung171. 000K,für
Armenhäuser. 3Millionen,fürTagesheimstätten400. 000K,alsBeitragfüreinenKriegerheimstättenfonds500.000K,für
Wahlauslagen640 . 000K.AusAnlehensgeldernundAbschreibungsrücklässenderUnter-¬
nehmungensindveranschlagtfürdasstädtischeMuseum. 6Mill.,
fürdenWald-undWiesengürtel3Mill . ,fürStraßengrundeinlösung
gen . 8Millionen,fürPflasterungs-undStraßenherstellungen. 2Millionen,fürdieReformderStraßensäuberung.096.000K,
fürBrückenbauten1 ,443. 000K,fürGartenanlagen555. 000K,für
dieHochquellenleitung3,824. 000K ,fürKanalbauten910. 000K,
fürdieAusgestaltungderUnternehmungen21,283. 000K,für
Feuerwehren635. 000K,fürdenKontumazmarkt2Millionen,fürdieAusgestaltungdesNaschmarktes. 8Millionen,fürdieKühl¬
anlageninderGroßmarkthalleundinSt .Marx650,000K ,für
Friedhofsanlagen600. 000K(nebst400. 000KfürdieErwerbung
desNeugebäudes),fürDäder580. 000K. . w.DerHauptvoranschlagliegtnachderVorschriftdesGemein¬
destatutesvom5 .Juniandurch14TageinderPräsidialkanzlei
desGemeinderateszuröffentlichenEinsichtaufundweedenda¬
selbstErinnerungenderGemeindemitgliederzurProtokollgenom¬
non .

FreiplätzeandemvomFrauenbildungsvereininWienunterhalte-¬
nenSchulen .DasKuratoriumderLehranstaltendesFrauenbil-¬
dungsvereinesin Wienhatbeschlossen ,eineAnzahlvonhalben
FreiplätzenfürTöchtervonminderbemitteltenoderderzeitim
FeldestehendenBeamtenderGemeindeWienzurVerfügungzu
stellen.BezüglicheGesüchesindbisspätestensEndeJuni.J.
andieSchuldirektion19 .BezirkPeterJordanstraße28einzusen-¬

den .



Mitteilung,daß ,nachdemKarlAlbert ,SardiniegsKönig,nachdenKaufmannGassnerdiegrößtenVerdiensteerwolrben
SchlachtenvonSa .LuciaundCustozza( 6 .Maibis25 .Juli1848)
einenWaffenstillstanderbetenhatte ,bei RadetzkyinMailand
am12 .März1849ein italienischer MajornamensCadorna-¬
einVorfahredesjetzigenRegenschirm-GeneralissimusItaliens-¬
erschien ,umdie AufkündigungdesWaffenstillstandeszuüber-¬
brängen ,wokaufRadetzkyschon6 Tagespäter- am18 .März
v die denkwürdige,entscheidendeSchlachtbei Novaraschlug.
Derwirkungsvollen ,reåchmitgeschichtlichenDatengeschmück¬
tenRededesdesals glänzendenSprechersbekanntenVorstandes
folgtedieNiederlegungeinesLorbeerkranzesin derGruft
Radetzkys ,worauf nach begeisternden huldigenden
WortendesVorsaandesaufdieKaiserFranzJosefundWilhelmII
vonallenAnwesendendiebeidenVolkshymnengesungenwurden.

DieFeierwarvomherrlichstenWetterbegünstigt .Indem
prächtigenHainehinter denSäulenzhalleent wickeltesich
sodannbei deneinschmeichelndenWeisender Schrammelmusikdes
BundesunddemprächtigeVortrageWienerLiederdurchVereins-¬
MitgliedDr .StöckelmayereinsehrstimmungsvollesTreiben,
zu demdie Bevölkerungvonnahundfern gekommenwar .Dem
ShhloßherrnvonWetzdorfHerrnAntonFichtl ,derinliebens¬
würdigsterWeisedenBundempfangenunddessenFührungüber-

DieneuenSpeicherimFreudenauerWinterhafen.Dievonder
Donau-Regulierungs -KommissionerbautenundvomLagerhause
derStadtWienbetriebenenSpeicherimFreudenauerWinterhafen
stehenseit demTagederEröffnunginvollerBenützung.Sie
dienengegenwärtigvorallemdenGetreideimportenausRumänien
undhabendiesenbedeutendenVerkehrglattabgewickelt.Der
gewaltigeUmfangdes Verkehres ,dendie neueFilialedes
Lagerhauseszubewältigenhatte ,brachteeineFüllevonArbeit
undgroßeSchwierigkeitenmitsich ,dieandasPersonaledie
größtenAnforderungenstellten .InderZeitvom4 .April1916
bis24 .Mai1916sindimganzen3080Waggonsumgesetztworden.
DerLagerstandbeträgt dermalen52 . 000MeterzentnerimWerte
vongzirkadreieinhalbMillionenKronen.DerUmsatzimgesamten

Betriebe des Lagerhausesder Stadt Wienbetrug in derletzten
Woche330Waggonstäglich .AusdiesenZifferngehthervor ,daß
das Lagerhausder Stadt Wienheuteeine unentbehrlicheErgän¬
zungderWienerVerkehrseinrichtungenundderMittelpunktder
LebensmittelversorgungdesHeeresundderZivilbevölkerungder
StadtWienunddesganzenReichesist .

- - - ¬- - - - - ¬Armen-undWaisenratswahlen.DerStadtrathatnacheinemAn¬
nommenhatte ,sowiedembeliebtenVorstandewurdenrauschendetragedesStR .WagnerdieWahldesAlbertBezchleba,Johann
Ehrungenzuteil .DieBesichtigungdesweitläufigenHeldenberg-Bogner,MatthiasCernjavic,KarlEhrenfest,AugustGebauer,Karl
ParkesmitseinenprächtigenAlleenundsonstigenAnlagen,Golchen,JohannHell ,WilhelmHöhnhold,FriedrichJaksch,

MatthiasSalzer ,AntonTrack,JohannWelserzuArmenrätendessowiedesSchlossesWetzdorfmitseinen40wundervolleinge-¬
2 .Bezirkes ,nacheinemAntragedesStR .GräfdieWahldesJosefrichtetenZimmern,dieeineFüllevonErinnerungenanRadetzky
Hamatha ,AndreasLadstätter ,AdalbertMillik ,GeorgMüllner,umfassen ,begegnetegrößter Bewunderung- die inzwischenaus

200PersonenangewachseneRezisegesellschaftbegabsichsodannRudolfReitererundFerdinandWenzzuArmenrätendes16 .Bezir
kes ,nach einem Antrage des StR .Grünbeckdie Wahldesin angenehmemSpaziergangenachGroß-Weikersdorf, JosefFibichundAntonHozakzuArmenrätendes17 .Bezirkes,

woselbstderEggenburgerMännergesangsvereinunterFührungderundnacheinemAntragedesStR.Dr .HaasdieWahldesJosefKolb,
VorständeZehntbauerundPøcherdie WienerSängerbegrüßten .KarlStaudigl ,KarolineStaudiglundBiankaKopetzkyinden
BeidemEinzugegabes reinendeBlumengrüße .In derBahnhof¬Bezirkswaisenratdes3 .Bezirkesbestätigt .
GastwirtschaftentwickeltesichsodanneinwahresVolksfest, StädtischeBäder.ImStadtrateberichteteStadtratGräfinderbeidemesanmusikalischenGenüssennichtfehlteundseitens
derVereins-VorständeHanischundPecher(Eggenburg)markigeletztenSitzungüberdenBetriebderstädtischenFreibäderim
undherzlicheWorgederVerbrüderunggesprochenwurden .DieSommer1916.EswurdenfolgendeBeschlüssegefast:Eswird
EggenburgerSämgerunddieBürgerschaftvonGroß-WeikersdorfzurKenntnisgenommen,dasdasstädtischeFreibadoberhalbder
undUmgebunggabdanndenWienerGästennocheinfreundlichesKronprinzRudolfs-BrückeunddasFreibadJedleseebisaufGeleitzumBahnhof.UnterdenTeilnehmernandorFahrtbefandWeiteresnichtbetriebenwerden.AlsErsatzfürdieseBäder

wirdfürdieheurigeSommer-Badezeitnachstehendesverfügt:sich auch Ministerialsekretär Dr .Freih .v .
DerBetriebdes städtichenFreibadesbei der KaiserFranzGuggenthal- Wittek ,ein Urenkedes MariaTheresien-Orden

Ritters BaronRath ,demheldenmütigenVerteidigersder FesteJosefs - Brückeim21 .Bezirkist in Aussichtzu nehmenundes
Peschiera( 1848) ,dessenBüstedieSäulenhalleaufdemHelden=sinddieerforderlichenVerhandlungenwegenBestellungdes

Betriebsführerseinzuleiten.DasstädtischeStrombadbeiderbergzkert .Umdiein allenTeilengelungenen
KaiserJosef-Brückeim3 .BezirkhatalsFreibadzudienenDurchführungderzeitgemäßenSängerfahrthabensichVorstandundeswerdendaherseineBesucherwederfüreinBaddortselbststratsratHanischundderReiseleiterVereinsmitglied
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ErhebungderAnbauflashen.Umeinegenaueundverläßliche
SchätzungderErntezuermöglichen,hatzufolgederVerordnung
der . - ö.Statthaltereivom9 .Mai1916inNiederösterreichwie
übrigensauchinallenanderenKronländerneineErhebungder
Anbauflächenstattzufinden ?DieErhebungderAnbauflächenbe¬
schränktsichaufdieErmittlungdermitGetreide-,Hack-und
Hülsenfrüchten ,Handelse ,Gespinst -undFutterpflanzenbebau¬
ten Flächen und des brachliegenden Ackerlandss .Nachdervom
WienerMagistratezurDurchführungdieserVerordnungerlassenen,
öffentlichangeschlagenenKundmachungfindetimGemeindegebiete
vonWiendieAufnahmederAnbauflächennurin denBezirken
II ,III ,XbisXIIIundXVIbisXXIstatt .Grundbesitzerund
Grundpächter,die in diesenBezirkengelegeneGrundstückeland-¬
wirtschaftlichoderals Handelsgärtnerbebauen ,habenihreAn¬
gabenüberihre Anbauflächenpersönlichoderdurcheinen
StellvertreterwomöglichunterMitnahmeihrerGrundbesitzbogen,
Pachtverträegeu .dgl .am7 .und8 .Juni . J .zwischen8Uhr
frühund4UhrnachmittagsvordeninderKundmachungbezeich¬
neten Brot -und

Mehlkommissionenrechtzeitigundgewissenhaftzumachen,da
imFalleihresNichterscheinensandereMaßnahmenzurDurch¬führungderErhebungergriffenwerdenwürden.DieBehörden
hegendieErwartung,daßangesichtsdergroßenBedeutung,
diebeidergegenwärtigenwirtschaftlichenLageeinerverläßli-¬
chenSchätzungder Erntezukommt,die ErhebungderAnbauflächen
durchdieEinvernahmedereinzelnenBesitzergenaudurchgeführt
werdenkann.

AuskunfteifürSommerwohnungen.InderstädtischenAus-¬
kunftei für die VermietungvonSommerwohnungeninNiederöster-¬
reich wurdenimMai1916insgesamt57 Wohnungenangemeldetund
189Wohnungenvermietet.SeitEröffnungderstädtischenAus-¬
kunfteiimJänner. J .wurdenbisher2411Wohnungenangemeldet
und473Wohnungenvermietet.DieAuskünfteanWohnungssuchende
werdenunentgeltlich erteilt ,ebensowerdendieWohnungsanmel-¬

dungenunentgeltlichentgegengenommen .



AbgabevonReis .DurchdieZuweisungvonReisseitensder
„Miles"wurdedieGemeindeWienindieLageversetzt ,unter
teilweiserHeranziehungvonReis ,derfürdenVerbrauchin
deneigenenAnstaltenbestimmtist ,einQuantumvonrund
21WaggonsVollreisandenKonsumabzugeben.DieUeberleitung
diesesReisquantumsandieVerbraucherwerdenderDetailhandel,
dieKonsumvereineunddieLebensmittelmagazinederBahnenbe¬
sorgen .MitderAbfuhrderReisquantitämtenausdemLagerhause
derStadtWienwurdebereitsgesternbegonnenundesdürfte
die AbgabeandenKonsummitDonnerstag,den8 . . M.einsetzen.
DerAbgabepreisimKleinhandelstellt sich auf höchstens2K
per 1 Kilogramm .Die Kleinverschleißer sind angewiesen ,den
Einzelkundennurje1kg ,inbesondersberücksichtigungswürdi¬
genFällenhöchstens2kgabzugeben.



24

KORRESPONDENZ .IENERRATHAUSHerausgeber und verantw .Redakteur FranzMicheu .
26 .Jahrg .Wien ,Mittwoch ,7 .Juni 1916 .Ns192 .

ErrichtungvonKriegskücheninWien.MitderSicherung
wenigstenseinerwarmenMahlzeittäglichfürdieBedürftigen
hat Wienals eine der erstenStädteschonimOktober1914
begonnenundbereitsindiesemMonattäglich10. 450Personen,
hauptsächlichKinderunentgeltlichausgespeist .DieZahldie-¬
serPersohenist imLaufederbeidenKriegsjahreallmählich
auftäglich54. 000Personenangewachsen .MitderlangenDauer
desKriegessindaberdieLebensmittelknapper,dieSchwierig-¬
keitenihrerBeschaffunggrößergewordenunddieNotwendigkeit ,
Fürsorgemaßregelzu treffen für Bevölkerungsschichten,diezwar
dieMöglichkeithaben,sichmitihrenbescheidenenMittelneine
Mahlzeitzzukaufen,denendieGelegenheithiezuaberverschafft
werdenmuß,tritt immerklarerzuTage.

DieVersucheverschiedenerStädte ,hiermitfahrbaren
KüchenAbhilfezuschaffen,sindmißglückt,diehiebeigewonne¬
nenErfahrungenließeneinensolchenneuerlichenVersuchals
ganzaussichtsloserscheinen.WirklicheAbhilfekönnennur
stabileKüchenbringen,die mögensienunKriegsküchenoder
wieimmergenanntwerden- nachdemMusterderbestehenden
VolksküchenguteundnahrhafbeSpeisenzudenSelbstkosten
überalldortinderGroßstadtverabreichen,wosichdasBedürf¬
nis hiezugeltendgemachthat¬

UmdiesenBedarfeinigermaßenverläßlichfestzustellen,
richteteinvorbereitendesKomiteeunterdemVorsitzder
GemahlindesStatthaltersBaroninBleylebenanalleHaushal-¬
tungsvorständeWienseineganzunverbindlicheAnfrage,diemit
denam10 .Juni . J .zurAusgabegelangendenBgotkartenversen¬
detwird .

Jeder ,derfürsichundseineFamilien-Angehörigenaus
einersolchenKriegskücheregelmäßigSpeisenbeziehenmöchte,
hatnichtsandereszutun ,alseinebeiseinerBrotkommission
aufliegendenPostkartewährendderAmtsstundenabzuholen,sie
auszufüllenundmiteinerMarkeversehennachdenPfingst-¬
FeiertagenindenPostkastenzuwerfen.

AusderZahldereinlangendenAnmeldungenwirdnunmahr
ziemlichverläßlichundleichtfestzustellensein,inwelchem
UmfangdieErrichtungvonsolchenKriegsküchenin Wientatsäch¬
licheinBedürfnisundinwelchenBezirkenundBezirksteilen
ihreErrichtungamdringendstennotwendigist .

NachdemErgebnisdieserunverbindlichenAnfragewerden
sichalleweiterenSchritterichtenmüssen,umsoraschals
möglichausdemStadiumderVorbereitungzurausführendenTat

gelangenzukönnen.

DieDrucksortenliegenbei
DienächsteAbgabederBrotkartenabschnitte.MitRücksicht
aufdieDiensteinteilungderBrot -undMehlkommissionenwährend
derPfingsttage(Pfingstsamstag8Uhrfrühbis12Uhrmittags
Dienst,Pfingstmonntaggeschlossen,Pfingstmontagnurvormittags
Journaldienst)findetdienächsteAbgabederBrotkartenabschnit¬
te , . i .derAbschnitteausder60 .und61 .Woche,durchdie
GewerbetreibendennichtamMontag,den12.Juni,sondernam
Dienstag,den13 .Junizwischen8Uhrfrühund4Uhrnachmittags

statt .

BezirkswaisenratNeubau.DerStadtrathatnacheinemAntrage
desStR .Heindldie WahlderFrauMarieJaweckyv .Naleczzur
städtischenWaisenrätindes7 .Bezirkesbestätigt.

YerrückungvonLehrpersonen.DerStadtrathatnacheinemAntra-¬
gedesStR.Tomolaernannt:BezirksaushilfslehrerRudolfNitsche
zumBürgerschullehrer,Volksschullehrer2 .KlasseRudolf
NiederhoferzumVolksschullehrer1 .Klasse,dieVolksschul-¬
lehrerinnen2 .KlasseAnnaZelinkaundErnestineKropschzu
Volksschullehrerinnen1 .Klasseunddieprov .Lehrerin2 .Klasse
MargaritaJurenkazurVolksschullehrerin2 .Klasse.
Ernennungen.DerStadtrathaternannt:Dr .PeterFalkensteiner
indDr .AloisNeumannzustädtischenAerzten1 .Klasse ,die

OberingenieureLudwigHammer,EduardDucker,RobertFrischauf,
AlexanderFriedlundGottfriedWurzingerzuBau-Inspektoren,
die IngenieureFerdinandWestphalundKarlJordanzuOber-¬
Ingenieuren,OffizialdesLagerhausesRudolfGeigervon
KlingenbergzumOberoffizial,KarlSagorzzumOffizialdes
Zentral-Wahl-undSteuerkatasters,RudolfFrantzkezumOber-¬
geometer2 .Klasse;zuAkzessisten:JosefStuhlik,Ferdinand
Bayerle,JosefBrechelmacher(Exekutionsamt),MaximilianEripek
(Hauptkassa),AlexanderBrslica(Kanzlei),EduardAltmann
undTheobaldBrandlmayer(Marktamt).DerAmtsdiener2 .Klasse
JohannKrücklwurdezumAmtsdiener1 .Klasseernannt.

BeidenstädtischenStraßenbahnenwurdendieKommissärs-¬
AdjunktenIngenieureJosefKoch,KarlBittner ,OthmarTichy
undRudolfGermelazuBahnkommissären,dieAssistentenJohann
Siegl,KarlJékey,AntonNeßhyba,HugoReichelundJohann
RothkapplzuAdjunktenunddieAssistkentenFranzPalentaund
HeinrichUrbanzuOffizialenbeföfdert.

Pensionierung .DerStadtrathatdemAnsuchendesOber-¬
kontrollorsderstädt .StellwagenunternehmungHeinrichReimann
umVersetungin denbleibendenRuhestandFolgegegeben.

Kinderspielplätze.InderletztenSitzungdesStadtratesberich¬
teteStadtratTomolaüberdeeErrichtungvonKinderspielplätzen.
NachseinemAntragewurdenfolgendeBeschlüssegefaßt: 1.Inden
bestehendenGartenanlagenwerdenbracheFlächenalsKinderspiel-¬plätzeeingerichtet .DerMagistratwirdangewiesen,imEinverneh-¬
menmitdemJugendamteundmitderStadtgartendirektion,jene
Wiesenflächen,diefürdiesenZweckdieEignungbesitzen ,binnen
8Tagenin Vorschlagzubringenundgleichzeitigüberdieerfor-¬
derlichenMaßnahmenzuberichten,welchefürdieUmwandlungin
Kinderspielplätzezutreffenseinwerden .2 .Inwiefernedie

vonderStadtgarten-Direktion
bezeichnetenunverbautenFlächeninKinderspiel-¬

plätzeumgewandeltwerdenkönnen,istvomMagistrateohneVerzö-¬
gerungzuprüfenunddarüberunterStellunggeeigneterAnträge
andenStadtratzuberichten .3 .Beiallenin Zukunftzuerrich¬
tendenGartenanlagenvonentsprechenderGrößeist nebstder
SchaffungbekiesterJugendspielplätzeaufdeeEinrichtungvon
RasenspielplätzenBedachtzunehmen.4 .DasStadtbauamtwird
beauftragt,beiFestsztellungdesGeneral-Regulierungs-und
Baulinien-PlanesnamentlichindendichtverbautenBezirksteilen
größereFlächenfürSpielplätzein Antragzubringen .5 .Die
PlätzeaufderehemaligenSchmelznebendemkünftigenMuseum
sind in Rasenspielplätzeumzuwandeln.
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DieGesundheitsverhältnisseWiens .In derletztenSitzung
derstädtischenAmts-undAnstaltsärzteerstatteteOberstadt-¬
physikusObersanitätsratDr .EöhmdenSanitätshauptbericht
vomApril1916.IndiearmenärztlicheBehandlungsind10.854
Fällegegen11. 968imVormonateund11. 719imAprildesVor-¬

jahreszugewachsen.AufdieentzündlichenKrankheßtender
Atmangsorganeentfielen2754,aufjenederVerdauungsorgane
1355 ,auf LungentuberkuloseundSkrophulose910Fälle .Die
derAnzeigepflichtunterliegendenInfektionskrankheitenhaben
eineverhältnismäßigstarkeAbnahmeerfahren .DieKriegsseu-¬
chenkonntenauchimBerichtmonatekeinenennenswerteVer¬
breitungunterder Zivil -undMilitärbevölkerungfinden .Es
wurdeninggsamt1254FälleausdemZivilgegen1567im
Vormonateund42FällebezüglichMilitärpersonengegen73im
Vormonategemeldet. .Die1254Fälleverteilensichauffolgen¬
deKrankheiten:Scharlach472,Diphtherie263,Abdominaltyphus
23 ,Ruhr8 ,epidemischeGenickstarre12 ,Flecktyphus1 ,Blat¬
tern 25 .DieSterblichkeitist gegendenVormonatnurumweni¬
geszurückgegangen.ImAprilstarben3247Zivil -und366Mili¬
tärpersonen ,zusammen3613gegen3782imVormonateund3290
imAprildesVorjahres.AnderSterblichkeitwardasmännliche

54 . 97Geschlechtmitdasweiblichemit45 . 03%beteiligt .Im
MonateAprilwurden36gerichtlicheund94sanitätspolizeili¬
cheObduktionenvorgenommen.ImAnschlusseandenBerichtgab
derVorsitzendeeinenkurzenUeberblicküberdenderzeitigen
günstigenStandderInfektionskrankheitenindeneinzelnen
KronländernundinWien.

DankdesBezirksschulrates.DerBezirksschulrathatderBür-¬
gerschullehrerinanderBürgerschule17 .BezirkKindermann¬
gasse1 AnnaRiedelfür dieneuerlicheWidmungeinesBetrages
von590Kals Ertrageinervonihr veranstaltetenWohltätig-¬
keits-AkademiezuGunstenderSchülerladsderbezeichneten
SchuledenDankausgesprochen.

ansenae
in die VorstehungderGenossenschaftderTapeziererinWien
statt .Es wurdeder lanjährigs GenossenschaftsvorsteherGe¬
meinderatJohannAlfredBreuerzumsechstenMaleeinstimmig
wiedergewählt,zumVorsteher-Stellvertreterebenfallseinstim-¬
migSchätzmeisterFranzBalzarek .DieListedesAusschusses
wurdeimselbenStimmverhältnissegewählt.
DieStellwagemlinieStefansplatz-Volksoper.Nachdemmitdem
Gemeinderatsbeschlußvom14 ,Juli 1911abgeschlossenenUeber-¬
einkommenmitder österreichischenDaimler-Tudor-Omnibus-¬
Gesellschaft. . H.wegenBetriebsführungaufderStellwagen¬
linieStefansplatz- WähringerStraße- Volksoperwurdebe¬
stimmt,daßnachAblaufdesVertrages,dermit4Jahrenfestge-¬
setztwurden,alleBetriebsmittelindesEigentumderGemeinde
übergehen ,wogegendie Gesellschaft eine Ablösungssummeerhält .
DerStadtratbeschlsßanseinerheutigenSitzungnacheinemAn¬
trage desVizebürgermeistersRaindie Ablösungssummemit240. 000
Kronenfestzusetzen.DieGesellschafthatbekanntlichdenBe¬
triebseit 20 .Juni1915eingestellt ,dasie nichtimstande
war ,sichdieGummibereifungenzubeschaffen.

Zubau.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStadtratesHeindl
die Bewilligungzur Vornahmebaulicher Umgestaltungenindem
Hause1 .BezirkSteindelgasse6 Ezkeder Kurrentgassebestehend
in der Herstellung eines Stiegenhaus - Zubaueserteilt .DasHaus ,
welchesvorungefähr150Jahrenerbautwurde,weisteinsehr
schönesBarockportalinderKurrentgasseaufundim1 .Stock
befindetsichdieStanislaus-Kapelle.EswurdedieBedingung
gestellt ,daßdiebeidenFassadendeskunst -undlokalhisto-¬
rischbedeutendenGebäudesdauerndin ihremheutigenZustand
erhaltenwerden.
AusschmückungderBalkoneundFenster .DerStadtratbeschloß
nacheinemAntragedesVizebürgermeistersHierhammer,die
Ausschmückungder BalkoneundFensteruderstädtischenGebäude
mit Blumenauch in diesemJahre durchzuführen .DieAusschmückung

der an denMastender elektrischenBeleuchtungangebrachten
BlumenkörbeunterbleibtinfolgedesMangelsanArbeitskräften.
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Sitzungvom8 .Juni .
Vorsitzende:dieVizebürgermeisterHierhammer,HoßundRain.NacheinemAntragedesStR.Dr .Haaswerdenfürverschie¬
deneHerstellungenimVersorgungshauseYbbsdieKostenvon
6000Kundfür HerstellungenimVersorgungshause
Liesing10 . 340Kgenehmigt.StR.GötzbeantragtfürdieprovisorischeUnterbringung
der7 .Klasseder . k.Staatsrealschaleim22 .Bezirkundfür
dieAufbewahrungvonLehrmittelndseserAnstalteinLehrzimmer
derMädchenvolksschule12 .BezirkKobingergasse- 7zurVerfü¬
gungzustellen .(Ang. )

NacheinemAntragedesStR.Heindlwirdfürdiegärtneri-¬
scheAusschmückungderTerassevordemKursalon,derTisch=¬
aufstellungsplätzeundderMilchtrinkhalleimKinderparkein
Kostenbetragvon4500Kbewilligt.StR.GräfbeantragtdieHerstellungeinerKühlanlageSystem
„Thausing"fürdenstädt .GastwirtschaftsbetriebimStrandbade
BänsehäufelmitdenKostenvon6800K .( Ang)

FernerwirddieVerbesserungderöffentlichenBeleuchtung
undzwarnacheinemAntragedesStR .Braunin denStraßenum
dieneueSchuleimBezirksteileKaiserEberedorfdes11 .Bezir=¬kes ,nacheinemAntragedesStR .BrauneißamHenriettenplatzim
15 .Bezirk ,nacheinemAntragedesStR .Hermannin derverlän-¬
gertenFelixMottlstraßeim19 .BezirkundnacheinemAntrage
desStR.SchwerinderLaudon-undSkodagasseim8 .Bezirkge¬

nehmigt.DieAbteilungderLiegenschaft. Z.216desGrundbuches
NeustiftamWalde ,an der SalmannsdorferStraßeaufdrei
BaustellenwirdnacheinemAntragedesStR .Tomolagenehmigt.

Auszeichnung.DieGemahlindeserstenVizebürgermeistersFrau
LeopoldineHierhammeristdurchdieVerleihungdesEhrenzeichensilichzurGeltungkommen.
2 .KlassevomRotenKreuzemitderKriegsdekorationausgezeich-¬
networden.IndemvomZweigvereinJosefstadtdesRotenKreuzes
errichtetenRekonvaleszentenheimüberreichteheutevormittags
BezirksvorsteherBergauerderGemahlindesVizebürgermeisters,
welchesichumdieSchaffungundErhaltungdiesesHeimsaußer¬

ordentlichverdientgemachthat,miteinerherzlichenAnsprache,
dieAuszeichnung.FrauHierhammerdanktefürdieauszeichnenden
Worte,mitwelchenihreTätigkeitgewürdigtwurdeunderklärte
esalsselbstverständlich,daßsieauchweiterhinalleihre
KräfteindenDienstderWohltätigkeitstallenwerde.DerFeier
wohntenbei :VizebürgermeisterHierhammer,StadtratSchwer,
dieFunktionäredesBezirkesunddesZweigvereines ,derChefarzt
desHeimes,dieDamen,welchesichderPflegederSoldatenwid¬
menunddieVerwundetenundKranken,welchesichderzeitim
Rekonvaleszentenheimaufhalten.
EineTagesheimstätteinKaisermühlen.DerStadtratbeschlos
nacheinemAntragedesStadtratesWagner,derJugendfürsorge-¬
stelleKaisermühleneinendemBürgerspitalfondsgehörenden
GrundnächstderSchüttaustraßeimAusmaßevonrund13. 760m
zurErrichtungeinerKinder-Tagesheimstättezuüberlassen.
GedenktafelnfürgefalleneLehrer.Die. k.Gesellschaftvom
SilbernenKreuzhatderWienerGemeindevertretungdasAnerbie-¬
tengestellt,Gedenktafeln(Epitaphen)fürsolcheKriegsgefal-¬
leneundkriegsverstorbene,welchefernvonderHeimatbegraben
werdenmußten,inallenjenenSchulgebäudenanzubringen,deren
LehrkörperdenHeldentodeinesodermehrererihrerMitglieder
zubetrauernhat.DerStadtrathatnacheinemAntragedes
StadtratesTomolademAnbotegrundsätzlichzugestimmt.DieKo-¬
stenderGedenktafelnundderenAnbringungwardenvonderGe-¬
meindegetragenwerden.DievomBildhauerStundlentworfene
ErinnerungstafelistboieinemvonderOesterr.Gesellschaft
fürchristlicheKunstveranstaltetenWettbewerbe,indessen
PreisgerichtauchdieZentralkommissionfürDenkmalpflegever-¬
tretenwar,alsbesteArbeitpreisgskröntworden.DerEntwurf
weist,sosagtdieZentralkommission,inseimerschlichtenaber
wirkungsvollenKompositionhohekünstlerischeQualitätenauf,
dieauchinderAusführungderTafelalsMassenartikelhinläng-
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Brotkartenausgabe .Die morgen( Samstag )zur Ausgabegelanz
gendenBrotkartenkuvertsenthaltennurdie Brot- undMehlkar=¬
ten für die 64 .und65 .Wocheunddie Zuckerkartenfür die13 .
dbis16 .WochesowiedieMilchkarten.DienächsteKartenaus¬
gabefindetam8 .Julistatt .
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AusdemRathause .DerGemeinderattritt in der kommendenWoche
Freitag ,den 16 . . M.halb 5 Uhr nachmittags zu einer Sitzung
zusammen.Aufder Tagesordnungstehen15Geschäftsstücke ,darun
ter :Zahlung eines Betrages von 426 . 500Kan den Inhaber der

Kopropher-UnternehmungAlexanderHartwichfürdieBeistellung
der Koprophor - Betriebsmittel zur Straßenkehricht - Einsammlung

und - Abfuhr ,Ablösung der Betriebsmittelder Autobuslinie
Stefansplatz-Volksoper,BilanzderstädtischenStraßenbahnen,
etz .- Der Stadtrat hält amDonnerstagund Freitag 10 Uhrvor - ¬
mittags Sitzungen ab .- Donnerstag ,den 15 . . M.findenim
Empfangssalon des Bürgermeisters Beeidigungen und die Ueber - ¬
reichung von Auszeichnungenstatt .DemObmannderWiener
PhilharmonikerAloisMarkl ,demder GemeinderatdasBürger¬
rechtmitNachsichtderTaxenverliehenhat ,wirdderBürger-¬
meisterdenEidabnehmen,derstädt .IndustrielehrerinAnna
JosefaGramannwirdder Bürgermeisterdie Ehrenmedaillefür
40 jährige treue Dienste ,demstädt .Depotarbeiter Wenzel

Lederhoferunddemstädt.StraßenarbeiterFranzPaul-Ehrenge-¬
schenke überreichen .Die in den Ausschuß - unddieDirektion
gewähltenMitgliederder KommunalsparkassaWähringBezirksvor-¬
steher Baumann,GemeinderatRegierungsratKulhanek ,dieBezirks-¬
räteEndlicherSkhinerundLöwsowiedieHerrenWildfeuerund
LeopadWolfwerdenvomBürgermeisterangelebtwerden.

DerVerbandderWienerTagesheimstätten.Derkürzlichgegeün¬
dete Verbandder WienerTagesheimstätten ,welcherunterder
LeitungdesVizebürgermeistersHoßsteht ,ist schonmittenin
der praktischen Arbeit und es ist Aussicht vorhanden ,daßnoch
vor Beginnder Ferien einige der Einrichtungen geschaffenwer- ¬
denkönnen,diedemSpielundderErholungsbedürftigkeitder
WienerJugendwährendder FerienwerdenguteDiensteleisten
können .DiesemzunächstwichtigetenZielezudienen ,istdie
AbsichtdesVerbandesunddesstädtischenJugendamtes,dasdem
Verband für seine Zwecke einen Kanzlei -und Beratungsraum in

derLaudongasse17zurVerfügunggestellt hat .Alsersterder
in der Hauptversammlunggewähltenacht Unterausschüsseist
derAusschußzurBetätigungderJugendimFreienzusammenge¬
treten undhat gleich eine entsprechendeUntergliederungseiner
Arbeitvorgenommen.AlsdiewichtigstenUntergruppendieses
Ausschusseswerdenzunächstjeneangesehen,dieinGemein¬
schaftmitdenstädtischenAemternfürdieSchaffungvongeeig-¬
netenSpielplätzen ,für die SchaffungvonTages-Erholungsstät -¬
ten ringsumWienundfür die SchaffungvonFerienkolonienzu
wirkenhabenwerden.DieKundevondemBeschlusdesStadtrates,

geeignsteWiesenfimlächenindenWienerGärtenundParksfrei¬
zugebenundauchsonst für ausreichendeSpielgelegenheitender
Wiener Kinder sorgen zu wollen ,hat in dieser arsten

sachlichenBeratungfreudigenWiderhallgewecktunddieMitdie-¬
der des Unterausschusseszu erhöhtemEiferangesporint .
Auchdie Vermehrungder bestehendenFerienkoloniensoll inVer¬
bindungmit der Vereinigung„ WienerKinderaufs Land “möglichst
gefördert werden .An den Beratungen ,die bisher stattgefunden
haben ,habenVertreter aller in Betracht kommendenAhteilungen
desWienerMagistratesteilgenommen.Mankannheuteschonsagen,
unddas ist wohlfür alle erfreulich ,denendas WohlderJugend
amHerzenliegt ,daßein frischer Zugin die Sachekmunddaß
sich alle amHortverbandbeteiligten Organisationenunddie
Gemeindezu erfolgversprechender Zusammenarbeitzusammengefun¬
den haben .Es ist zu wünschen ,daß diese gemeinsameArbeitvon
den weitesten Kreisen der Bevölkerung ernste Förderungerfahre .

Abgabestädtischer Kartoffeln .In der kommendenWochewerden
städtische Kartoffeln im StraßenbahnhofeSimmering( Zugang
nur durch die Fickeysstraße und Lorystraße )an allenWochenta¬
genin derZeitvon8 bis 11Uhrvormittagsundvon1 bis 4Uhr
nachmittagsinMengenvon20kgunddarüberabgegeben.Der
PreisstelltsichbeiMengenbis1000kgauf15Kper100kg,
bei Mengenüber1000kgauf 14,40Kper 100kg -Säcke
odersonstigeBehältnissesindmitzubringen.

DieMitgliederderGenossen¬
schaftendernichthandelsgerichtlichpootokolliertenHandels¬
leuteundFragner,sowiedieMitgliederderHandelsgremien
SechshausundHernalserhaltengegenvorherigeEinzahlungin
denGenossenschaftskanzleien5 .BezirkMargaretenstraße93 ,
14 .BezirkUllmannstraße29und17 .BezirkKalvarienberggasse
5 die städtischenKartoffelnin der kommendenWocheamMitt¬
woch,den14 . . M.gegen10Uhrvormittags5 .BezirkMargaretan¬
platz ,gegen4 Uhrnachmittags21 .BezirkAmSpitz ;Freitag
den16 . . M.gegen10Uhr13 .BezirkLinzerstraßebeimHau-¬
undStrohmarkt ,gegen4 Uhrnachmittags . BezirkKinderspital-¬
gassebei der StadtbahnhaltestelleAlserstraße .

Brotkarteninserate .Es ist vielfach die irrtümlicheMeinung
verbreitet ,als obder GemeindeWienirgendeineEinflusnahme
aufdie Brotkarteninseratezustehe .Diemist jedochkeineswegs
der Fall .Wieauf jeder Brotkarteersichtlichist ,findetdie
AufnahmederInseratenurin derbezüglichenGeschäftsstelle
derGesellschaftvomRotenKreuzestatt ,welcherGesdülschaft
auch ausschließlich das gesamte Erträgnis zufließt

urchführungderneuenWollverordnung.ZufelgederMinfsterial-¬
verordnung vom 28 .Mai 1916 sind die vorhandenen sowie die

später hinzukommendenVorräte an Schweißwollen ,WolleinRücken=¬
wäsche ,in Hand -und Fabrikswäsche ,Haut - ,Gerber - ,Sterblings - ¬
und Kürschnerwollen ,im rohen oder blöß gewaschenenZustande ,
auch an sog .Matratzenwollen mit Ausnahme der in den § §2und
3 dieser Verordnungangeführten Vorräte für Kriegszweckein
Anspruchgenommen .Die BestimmungenderMinisterialverordnung
vom25 .Februar 1916 über Verarbeitungsbeschränkungen undAnbots

verfahrenbetreffendSchafwollabfälleundKunstwollebleiben
durchdieseVerordnungunberührt .Diein Anspruchgenommenen
Vorräte an Schafwolle sind von den Eignern oder Verwahrern am

15 .jeden Monatsin Wienbei jenen magistratischenBezirksämtem
in demenGebietsich die Wollebefindet ,mittels dervorge-¬
schriebenen Formulare in doppelter Ausfertigung zur Ablieferung

anzumelden .DiebezüglichenDrucksortensind bei denzuständi -¬
gen Bezirksämtern erhältlich .Falls ein Wolleigner einen Teil

seiner Wolleim eigenen Haushalte zu verarbeitenbeabsichtigt ,
hat er dies in seiner Anmeldungzu vermerken .Die in Anspruch
genommenenWollvorkrätesind in der Regelüber Weisungandée
Schafwollübernahmskommission abzuliefern ,nur insoweit es sich

umVorräteeines Eignershandelt ,welche100kgnichtüberstei¬
gen ,hat diese der vomHandelsministeriumfür denbestimmten

BezirkbestellteSammlerzuübernehmenundaufWunschdesBe¬
sitzers zu bevorschussen .Jeder ,der sich mit derVerarbeitung
vonWolle( auchMohairwolle ) ,Kammzagg,Streich -undKammgarnen

gewerbsmägigbefaßt ,ist verpflichtet ,seine Vorräteanobbe¬
zeichnetenWollgattungen,sowieMohairwollenin rohem,gewasche-¬
nen und gefärbten Zustande ,sowie an Kammzeugund Garnennach
demStande vom15 .eines jeden Monates spätestens bis 22 .die - ¬

sesMonatesdemHandelsministeriumimWegedesKriegsausschus-¬
ses der Wollindustriein Wien . BezirkSeitzergasse1mittels

der vorgeschriebenenbeimgenanntenAusschusseerältlichen
Formulareanzuzeigen.AnsuchenumBestellungalslegitimierte
Sammler,welchefürihreMühewaltungeinevomKriegsausschusse
der Wollindustriezu bestimmendeVergütungérhalten ,sindan
die MagistratsabteilungXVI ,1 .BezirkNeuesRathauszurich¬
ten undhabensich Interessentendaselbstehestenszumelden.
Uebertretungender VerordnungwerdenvondenpolitischenBehör-¬
den ,sofernsienichtuntereinestrengereStrafbestimmung
fallen ,mit Geldstrafen bis zu 5000Kund Arretststrafen biszu

6Monatenbestraft
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StadtratKarlSchreinergestorben.Montag11Uhrvormittags
ist der Stadtrat KarlSchreinernachlängererschwererKrankheit
gestorben .SchreinererkranktevorungefährdreiMonatenan
einem schweren Halsübel ,begab sich vor mehreren Wochenins

Jubiläumsspital,dochwareineRettungunmöglich.
Schreimerist am9 .Mai1860in Fünfhausgeboren ,widmete

sich demGärtnergewerbeundwarin den Jahren 1888bis1891
Geschäftsleiter des größten Gartenbau - EtablissementsOester - ¬
reichz - Ungarns,das demRitter AdolfvonObentrautgehörigen
Unternehmens,undmachtesich imJahre 1891selbständig .Als
Gartenarchitekt führte er viele große Park - -undGartenanlagen

aus
SchreinerwurdeimJahre1895vom2 .WahlkörperdesBezir=¬

kes Fünfhaus in den Gemeinderatund im Jahre 1896 in denStadts
rat gewählt .In der letzteren Körperschaftwarerständiger

Referent für daeAngelegenheiten der städtischen Straßembahnen
undfür die Gartenanlagen .Er warMitgliedzahlreicherKommis-¬
sionen ,so insbesonderedes Komiteezur ErbauungvonUnter¬
grundbahnen ,der HandelspolitischenKommission ,desMuseums-¬
Ausschusses ,des Ausschusses desJubiläums - Theater - Vereines
und des Ausschussesdes Vereines zur SchaffungeinesSpiel - ¬
und Sportplatzes sowie einer Erholungsstätte für dieMittel - ¬
schuljugend Wiens .Er war ferner Berichterstatter derland - ¬
wirtschaftlich - bakteriologischen undPflanzenschutzstation .

Vom Gemeinderate wurde er für sein ersprießliches Wirken

durchdie Verleihungder doppeltgroßengoldenenSalvator
Medeilleausgezeichnet .ImJahre 1913wurdeihmvomKaiser
das goldene Verdienstkreuzmit der Kroneverliehen .

Das Leichenbegängnis findet Donnerstag 3 Uhrnachmittag
von seiner Wohnung 15 .Bezirk Mariahilfer Straße 143 aus statt .

Die Beisetzung epfolgt in der Familiengruft in Kalksburg .
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KohlenverkaufimMai.DerAbsatzaufdenstädtischenKohlen¬
lagerplätzenimMai . J .stelltesichwiefolgt :Aufdenfünf
LagerplätzenWestbahnhof ,Matzleinsdorf,Engerthstraße,Nord¬
westbahnhofundOttakringwurdenimKleinen23. 307Zentner
Braunkchle,inFuhren10. 650qundanGries5247qabgesetzt
DieGesamtmengebeträgt39. 204qimganzenMonat.
DieAnzahlderParteienbetrug114. 200perMonatund4229per
Tag .Auchim MonatMaiist der Rückgangdes Absatzesgegenüber
demVormonatgeringerals dies imVorjahreder Fall war .Erbe¬
trugbeimGesamtverkaufnur30%gegenüber47%imVorjahre
undbeiderAnzahldererschienenenParteiennur19%gegenüber
30%imVorjahre .- DerAbsatzvonDombrowaerSteinkohlebe¬
schränkte sich auch im Berichtmonateauf den Verkaufaufden
Nordbahnrutschen,wo1705dabgesetztwurden.DieSteinkohlen-¬
vorrßte auf den KohlenlagerplätzenWestbahnhofundMatzleinsdorf
habensichimLaufedesMonatesMaiwesentlichgebessert,mit
demVerkaufderSteinkohlekonntejedochaufdiesenLager¬
plätzennochnichtbegonnenwerden.

VersteigerungvonWirtschaftswagen .AmSamstag,den17 .. M.
um10Uhrvormittagsgelangenin der MeidlingerTrainkaserne
in Wien12 .BezirkRuckergasss62 ,9 Stückgut erhaltenePost¬
fuhrwerke und zirka 100 Stück landesübliche Wirtschaftswagen

an denMeistbietendenzur öffentlichenVersteigerung .Die
Versteigerungerfolgtbloßmündlich,sowiegegensofortigen
ErlagdesErstehungspreisesundder skalamäßigenStempelgebühr
undist das erstandeneFuhrwerkvomKäuferzu übernehmenund
vomVerkaufsplatze abzuführen .

VorrückungvonLehrpersonen.DerStadtrathat
nacheinemAntragedesStR .Tomolaernannt :dieVolksschul¬
lehrerinnen 2 .Klasse Pauline Windisch und Marie Heidzu

Volksschullehrerinnen1 .Klasse ,die prov .Lehrerin. Klasse
Aloisia Heimbergzur Volksschullehrerin 2 .Klasse undden
prov .Lehrer 2 .Klasse Josef NowakzumVolksschullehrer . Klas - ¬

se .

BezirkswaisenratLeopoldstadt.DerStadtrathatnacheinem
Antrage des StR .Wagnerdie Wahldes Franz Hafran zumMitglie - ¬
dedesBezirkswaisenratesfür den2 .Bezirkbetätigt .

UeberreichungvonAuszeichnungen.Donnerstagwirdauchnoch
demExerziermeisterAntonRieglerunddemObekutscherFranz
Rinderder städtischenFeuerwehrsowiedenMitgliedernder
freiwilligenFeuewehrenHeinrichKellnerundJohannPeiker
( Hetzendorf ) ,Josef Noß ( Breitenses )und FranzPelikowski
(Währing)dåeEhrenmedaillefürFeuerwehr-undRettungswesen
überreichtwerden.

ErledigteSchulleiterstelle.DerStadtratbeschloßnach
einemAntragedesStR .TomoladieBewerbungumdieerledigte
Schulleiterstellean der Mädchen-Volksschule15 .Bezirk
Friesgasse 10 nur männlichen Bewerberneinzuräumen .

PlätzefürStraßenbahnerinAlland.DerStadtrathatnach.
einemAntragedes StR .Schneider beschlossen ,dieDirektion
der städtischenStraßenbahnenzu ermächtigen ,zweiBetten
in der Heilanstalt Allandfür Angestellteder städt .Straßen-¬
bahnenumdenVerpflegskestenbetragvon3650Kjährlichauf
Kostenderstädt .StraßenbahnenzumietenundaufdenErsatz
der Verpflegskostensoweit er nicht von derBetriebskranken¬
kassasatzungsgemäßgeleistetwird ,zuverzichten.

DiestädtischenElektrizitätswerkeimtechnischenMuseum.
DerStadtrat beschloßnacheinemAntragedes StR .Schneider
denstädtischenElkktrizitätswerkenbehufsEinrichtungder
AbteilungdesTechnischenMuseumsfürIndustrieundGewerbe
„ DieElektrizität imHaushalte ,imGewerbeundin derLand¬
wirtschaft “undfürdieWidmungeinesModellssdesKraftwer
kesEbenfurtfür diesesMuseumzuLastendesBetriebskontos
einnKreditvon30 . 000Kzubewilligan.
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ZuckerkartenzuEinsiedezwecken.DurchdieMinisterialverord-¬
nungvom30 .Mai. J .wirddieGewährungvonZuckerzubußenfür
ZweckederObstverwertunginprivatenHaushaltengeregelt.Die-¬
seZuckerzubußewirdnureinmalundnurjenenHaushaltenge¬
währt,welcheüberhauptAnspruchaufZuckerkartenhaben.Sie
beträgtfürHaushaltebiseinschließlich3verköstigtePersonen
4Kilogramm,fürHaushaltemit4Personen5Kilogramm,fürsol-¬
chemit5 undmehrverköstigtenPersonen6Kilogramm.
ZurErlangungsolcherZuckerzubußenwerdenbesondereZucker¬

aber

züsatzkartenausgegeben,welche/nichtzumBezugevonWürfelzu¬
ckerberechtigenundwelchenachderobigenZuteilungentweder
einenAbschnittzu4Kilogrammoder2Abschnittezu4und1kg
oder3Abschnitte,einenzu4und2zu1kgenthalten.Der
AnkaufronZuckerkannalsonurindengenanntenMengenerfol-¬
gen .DieZuckerzusatzkartefürObstverwertungwirdnureinmal
inderZeitvom15 .Junihis30 .September. J .undzwarnur
überausdrücklichesVerlangendesHaushaltungsvorstandesgegen
AbgabeeinerschriftlicheneidesstättigenErklärungausgegebenDieAbgabedieserErklärungkannvom15 .Juniangefangenbis
30.SeptemberaneinembeliebigenWochentagbeiderzuständigen
Brot -undMehlkommissionwährendderenAmtsstundenerfolgen.
Esist alsoeinSpielraumvonungefähr15Wochengegeben,inner
halbwelchereinegleichmäßigeVerteilungsowohlderAnmeldung
alsauchdesBezugesvonZuckererwartetwerdenkann.Zur
ErlangungderZuckerzusatzkarteist entwederdasamtlich

aufgelegteErklärungsformulare
beiderBrot -undMehlkommissionzubeheben,zuHauseordnungs-¬
mäßigauszufüllen,vomHaushaltungsvorstandeeigenhändigzu
unterfertigenundunterVorweisungdespolizeilichenMeldezet-¬
telsdesHaushaltungsvorstandes,welcherzudiesemBehufevon
derHausinhabungzurVerfügungzustellenist ,durchdiesen
persönlichoderdarcheinvonihmdurchseinenMeldezettelle¬
gitimiertesHaushaltungsmitgliedbeiderBrot-undMehlkommis¬
siongegenEmpfangnahmederentsprechendenZuckerzusatzkarte
fürObstverwertungabzugeben,oderesmußderHaushaltungsvor-¬
standpersönlichbeiderBrot -undMehlkommissionerscheinen
undsichmitseinempolizeilichenMeldezettelausweisen,in
welchemFalledasErklärungsformularedurcheinKommissions¬
mitgliednachdenAbgabendesHaushaltungsvorstandesausgefüllt
undvondiesemsodanneigenhändigunterfertigtwird.

Ernennungen.DerStadtrathaternannt:ImStandedesStadtphy-¬
sikates:Dr .ViktorGegenbauerzumstädtischenArzt1 .Klasse;
imStandederStadtbuchhaltung:OttoWeiger,FranzGsangler,
KarlKraucherundAlbinArnbergerzuRechnungs-Oberrevidenten,
AntonDobrowolnyzumRechnungs-Revidenten ;imStandedes
Konskriptionsamtes :AugustKleppich ,AntonPaneschundFranz
WolzogenzuKommissären,LeopoldOberhauserzumOffizialund
RudolfMarkeszumAkzessisten;imStandedesExekutionsamtes
KarlKovarundAlbrechtLeidingerzuOffizialen ;beiden
Straßenbahnen:HeinrichGöschelzumTechnischenBeamten3 .Klas-¬
se ,KarlRienznerundOthmarGläserzutechnischenBeamten4 .Klasse ;beiderFeuerwehr:JohannStanzigzumBrandmeister.
DenKontrollorendes städt .FuhrwerksbetriebesRudolfHabres,
WilhelmSchneider,ArturZienert,KarlBlecha,JosefZahrl,
FranzJannerundLeopoldLindnerwurdendieBezügederr10.
Rangsklassezuerkannt.
MilitärischeAuszeichnungenInderletztenZeitwurdennach-¬
stehendeAngestelltederGemeindeWienausgezeichnetundzwar:
BahnarztderStraßenbahnenDr .AloisKühnel,Regimentsarzt,
durchdasRotterkreuzdesFranzJosef-OrdensamBandedesMili-¬
tär-Verdienstkreuzes;OffizialderStraßenbahnenFranzFrei¬
lerrvonBretschneider,Hauptmann,durchdieAllerhöchstebelo-¬
bendeAnerkennung;dieWagenführerderStraßenbahnenRudolf
Bac ,Stabsfeldwebel ,RudolfLohner ,Feldwebel ,durchdie
SilberneTapferkeits-Medaille1 .Klasse;dieWagenführerder
StraßenbahnenJosefGartner,LeopoldLippertundAntonZöllner
StraßenbahnenJosefGartner ,Korporal ,LeopoldLippert ,Zugs-¬
führer,AntonZöllner,Feldwebel,dieSchaffnerderStraßenbah¬
nenHugoHoffmann,Kanonier,AlbertKahlich,Feldwebel,Julius
Leipold,Zugsführer,durchdieSilberneTapferkeits-Medaille
2 .Klasse .

zirksvertretungssitzungen.DieBezirksvertretungWiedenlt am20.Junihalb5Uhrnachmittags,dieBezirksvertre-

Armenratswahl.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR.
Dr .HaasdieWahldesMatthiasWolfzumArmenratdes3 .Bezir:
kesbetätigt.
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Lebensmittel-VerteilungvorPfingsten.Unmittelbarvorden
PfingstfeiertagenhatdieFürsorge-ZentraleNeuesRathaus
durchdie23FrauenarbeitskomiteesindeneinzelnenWiener
Gemeindebezirken12. 000BüchsenKondensmilch,6000Kilogramm
Maisgrießin kgPäckchen ,6000kgTeigwaren( Nudelund
Fleckerl )in kgPäckchen,1500kggebranntenKaffeein
1/8kgPäckchenund60. 000PortionenErbsenundBohnen-Kon¬
servenanBedürftigezurVerteilunggebracht .DieAuslagen
hiefürbetragenrund56. 000K ;beiderVerteilungwurdenins-¬
besonderekinderreicheFamilienundkränklichePersonenberück¬
sichtigt .ZurgleichenZeit wurden10Waggonsalso 100 . 000kg
KartoffelnunentgeltlichanarmeFamilienverteilt.

DievorletzteVerteilungzuOstern1916erforderteeinen
Betragvonrund31. 000K.UeberdiesfindenschonseitBeginn
desKriegesregelmäßigeLebensmittelverteilungendurchdie
ArbeitskomiteesderFrauenhilfsaktionimKriegestattund
wareninsbesonderedieseinerzeitigenKilotagedemUnternehmen
sehrförderlich.

szeichnungenimRathauge.Heutevormittagsüberreichte
rgermeisterDr .Weiskirchnerin seinemEmpfangssaloneine
ihevonkommunalenAuszeichnungenundnahmBeeidigungen
r .Hiezuhattensicheingefunden:
StadtratWagner,GemeinderatKroneck,Bezirksvorsteher -.
tellvertreterkaiserlicherRatJungwirth,Armenrats-Obmann
unghofer,weiterszurBeeidigungdesHofmusikersAlois
Markl:fürdieHofoperHofkapellmeisterReichenberger,für
lie GesellschaftderMusikfreundekaiserlicherHatDillmann
undGeneralsekretärProf .Lafite ,für denSingvereinderGe- ¬
ellschaftLeitungsmitgliedHauptvonHöchstatten,u fürdie
ienerPhilharmonikersowiefürdieVereine„Nicolai“und
Czerny“HofmusikerFranzHeinrich,fürdenWienerMännergesang
vereinHofkapellmeisterKarlLuzeundRegierungsratTasch ,für
denSchubertbundEhormeisterRebayunddieVorstandsmitglieder
ilp ,LiegerundMarschik,fürdenEisenbahnbeamten-Gesangs¬
ereinFinanzratDr .StolzundChormeisterFührich,fürden
ienerSängerbundVorstandMagistratsratHanischundProf.
Berthold,fürdieKonzerthausgesellschaftkaiserlicherRat
taria ,fürdieVereinigungderWienerMusikreferentendie
ledakteureAntroppundStauber ,für denösterreichischenMusikerz
erbandHofmusikerHermann,für dasTonkünstlerorchester
irektorHöllering,fürdieMusikfestwocheMinister. D.Dr.von
ittek ,weitersHofmusikerProf .Madensky,OberlandesratDr.
ostersitz,TruchseßDobnervonDobenauu.a .VomMagistratewaren

gudenFeierlichkeitenerschienen:MagistratsdirekterD
vorstandFormanek,Dr .Jamöck,Ur .Krzisch,SchauflerundDr.

neuernannterArmenräteunddieAngelobungvonWaisenrätenundgenheitnichtverabsäumen,einenWienerzuehren,soseiihnen
schienenenfürdieUebernahmeihresschwierigenundmühevollen
Amtes.WennihnenhiefürauchnichtimmerderDankderEinzelnen
nachfolge,sokönnensiedochindemBewußtseinihreBefriediz
gungfinden,imDienstederOeffentlichkeitundderVerwaltung
derStadtzuwirken.WasdieWaisenfürsorgeanbelange,sodiene
sienichtbloßderGegenwart,sondernauchderZukunft,dennman
müssedafürsorgen,daßindiesenschwerenZeiten,woTausendevonFamilienväeerndenHeldentodsterben ,dieKinderdesVolkes
zutüchtigenMännernundFrauenheranwachsen.HieraufnahmderBürgermeisterdieAngelobungderAusz
schuß-undDirektionsmitgliederderKommunalpparkassaWähring
vorundzwardesBezirksvorztehersAntonBaumann,desBezirks¬
ratesKlemensEndlicher,desGemeinderatesRegierungsratAlbert
Kulhanek,desBezirksratesJohannSchiner,KaufmannesMaximilian
Wildfeuer,BezirksratesChristophLöwundBauunternehmers
LeopoldWolf.
demalsObmannderWienerPhilharmonikerdasBürgerrechtmit
NachsichtderTaxenverliehenwordenwar.BürgermeisterDr.
WeiskirchnerbegrüßteMarklmitfolgenderAnsprache:EsfreutmichaußerordentlichIhnenvonderAuszeichnungdesGemeindeezuseinemletztenAtemzugeseineschönsteErinnerungbleiben
Mitteilungmachenzukönnen.Wirwolltendamitnichtnureinen
Wienerehren,welcherdurchlangeJahreseinerTätigkeitnichtnurdenstaatsbürgerlichenPflichtenimmernachgekommenist ,sonz

undaußerordentlicherLeisty sich ,sond undderGemeindeverwaltungbei sindstolzdarauf,daßdar

dernauchdenPräsidenteneinesvornehmenKunstinstmtutes,wel-¬dudch

cherdenRuhmderStadtWienalsMusikstadtsvieleJahre
gewahrtundgeförderthat .WirwollendamitauchdemVerein
derPhilharmonikereineDankesschuldderGemeindeabstatten.
SiewerdeneinenEidablegen,welcherseinemInhaltenachei¬
gentlichdasProgrammIhresLebensist ,Kaisertreue,Liebezur
Vaterstadt,BefolgungderGesetze,Unterstützungallesdessen,
wasdasöffentlicheLebenWiensunddasInteressedesGemeindes
wohleserfordern.NachderVerlesungderEidesformeldurchMagistratsrat

FormaneknahmderBürgermeistersodanndieBeeidigung
HofmusikerHeinrichbeglückwünschtedenAusgezeichneten

namensdervonihmvertretenenVereinigungenundsagte,Markl

Nüchtern,ObermagistratsratArtzt,dieMagistratsräteFrasidialsesauchverstanden,durchseinTalmmtaufadmknistrativemGebiete
dieVereinigungen,dieervertrete,ineinerglänzendenWeisezu

Winkler,dieMagistratssekretäreBöttgerundDr.Klaus,Kanz=fördernundReformenzuschaffen,derenSegennochlangenachwir-¬
leidirektorkaiserlicherRatMayer,BranddirektorJenisch,. s .kenwerde.WennBürgermeisterundGemeinderatindieserschweren

VorerstnahmBürgermeisterDr.WeiskirchnerdieBeeidigungZeit,wodieSorgenwohloftüberdenKopfwachsen,dieGele-¬
Waisenrätinnenvor.DerBürgermeisterdanktezunächstdenEr-dasganzbesondersgedankt.SpezielldankenmöchteichimNamenderWienerMusikerschaft,daßsieeinenderUnsrigensoausge-¬

zeichnethaben.
HofkapellmeisterReichenbergergabnamensderDirektiondes

. .HofoperntheatersdenGefühlenderFreudeüberdieseAus-¬
zeichnungAusdruck,dennMarklwardurchlangeJahresowohlalz
KünstlerwiealsMenscheineZierdedesHofopernorchesters.

SchließlichdankteHofmusikerMarklinbewegtenWortenfür
dieihnsoehrendenWorte,wenneraucheinGefühlderBetrübung
darüberempfinde,obersovielAnerkennungauchverdienthabe.
DasEineaberwolleerhierehrlichundoffengestehen,alsWienerhabeersichimmergefühlt,dennerseiinWiengeboren,
habehierstudiert,durch35JahreimOrchesterderHofoperge-¬
wirktundseiübereinDezenniumVorstandderPhilharmoniker .
NachdemihnderGemeinderatinWürdigungseinerganzbescheide-¬
nenVerdienstesoausgezeichnethabe,seierstolzdarauf,nicht

NunmehrerfolgtedieBeeidigungdesHofmusikersAloisMarkl,NureinWiener,sondernaucheinWienerBürgerzusein.Erbit¬tetdenBürgermeister,auchdemGemeinderateseineninnigsten
DankzumAusdruckezubringen,besondersaberdemBürgermeister
dankeerfürdieseaußerordentlichschöneStunde,welchebis

werde.Erschlos:EindeutschesechteskräftigesHeilmeiner
VaterstadtWien(LebhafterBeifall)SodannüberreichtederBürgermeisterderstädtischenIndu¬
strielehrerinAnnaJosefaGramanndieEhrenmedaillefür40jäh-¬
rigeCreueDienstemiteinersiebeglwünschendenAnsprache.
AuchvondemBezirksschulinspektorkais .RatFellner,dem
BezirksvorsteherStellvertreterkais .RatJungwirthundder
LehrerinBertaRufnamensdesLehrkörperswurdedieAusgezeich
netebeglückwünscht.WeiterswurdedieEhrenmedsillefürFeuerwehrundRettungs
wesenvomBürgermeisterüberreichtandenExerziermeisterder
städt .FeuerwehrAntonRieglerunddenOberkutscherderstädt.
FeuerwehrFranzRindersowieandieMitgliederderfreiwilligen
FeuerwehrenHeinrichKellnerundJohannPeiker(Hetzendorf),
JosefNoß(Breitensee)undFranzPelikowski(Währing).
DerBürgermeisterbetontedabei ,esfreueihnaußerordentlich
dadersowohlAngehörigenunsererruhmvollnBerusfeuerwehr

WienerFeuerwehrweseninmusterhafterundvorbildlicherWeise
eingerichtetist .DerBürgermeisterfügteschließlichdieBitte
bei ,daßalleBeteiligtenauchweiterhininderErfüllungihrer
BürgerspflichtenzumSchutzedesEigentumsundderHabsin
gleicherWeiseMitigseinmögen.

BranddirektorJenischsprachdenDankfürdieAuszeichnun¬
genausmitderVersicherung,daßdieWienerFeuerwehrauchun=¬
ter dengegenwärtigenschwierigenVerhältnissenihrePflicht
vollundganzerfüllenwerde.

EndlichüberreichtederBürgermeisterdemstädtischen
StraßenarbeiterFranzPauldasihmvomStadtratverliehene
EhrengeschenkimBetragevon25K.
30jährigesDienstjubiläum.Morgen(Freitag)vollendet
Marktamts-OberinspektorKarlPhilippsein30 .Jahrin
kommunalenDiensten.ImJahre1855geboren,trat er ,nachdem
ereinenVieh-undFleischbeschaukursimTierarznefinstitutundeinenKursüberErnährungs-undGenußmittelanderUniver-¬
sität besuchthatte ,imJahre1886bei derehemaligenGemein¬
de Neulerchenfeldals Beamterein undbrachtees dort biszum
Marktkommissär.BeiderEinverleibungderVorortewurdeer
von der GemeindeWienübernommen ,im Jahre 1907zumMarkt¬

inspektor,1913zumMarktamtsoberinspektorernannt.ImJahre
1903wurdeermitderLeitungderGroßmarkthallebetrautund
hat in dieserschwierigenundverantwortungsvollenStellung

außerordentlichverdienstvollgewirkt .Erist eineanerkannte
AutoritätaufallenGebieten,diemitFleischinVerbindung
stehen .AlsSachverständigerdesKorpskommandosfungierter
bereits20JahreundhatalssoicherdieFleischrevisionenindenKasernenüber.FürdieseTätigkeitwurdeihmvomKorps¬
kommandoderwärmsDankunddieAnerkennangimNamendes
AllerhöchstenDiensesausgesprochen.DieKasernenrevisionin
Budapestundin anderenStädtenwurdenachWienerMusterdurch
geführt .VomKaiserwurdeerfürseineverdienstvolleTätigkeit
durchdieVerleihungdesgoldenenVerdienstkreuzesmitderKrone
ausgezeichnet.BeidenvermehrtenundschwierigenGeschäften,
diedemMarktamtewährenddesKriegesoblagen,führteermitder

UmsichtundaußergewöhnlicherTatkraftdieAgenden/zu.
großerBedeutungfür diekenerApprovisionierunggelangten
Großmarkthalleundbewährtesich vollkommenauf seinemPosten.
InderBeamtenschaftundbeidenMarktinteressentenerfreut
sichOberinspektorPhilippallgemeinerBeliebtheitundWert¬

hätzung.

r wackerenfreiwilligenFeuerwehrendie
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Leichenbegängnisdes Stadtrates Schreiner .Heutenachmittags
fandunter massenhafterBeteiligungallerBesölkerungsschich¬
ten die Leichenfeier des verstorbenen Stadtrates Schreiner

statt .Die Einsegnung im Trauerhause 15 .Bezirk Marishilfer

Straße 143 nahm unter zahlreicher Ascistenz Spiritualprovisor

Holzer vor ,worauf sich der Leichenzug über dieMariahilfer
StraßeunddenGürtelzurPfarrkircheMariavomSiegebewegte.
Den Trauerzug erföffneten mehrer Hundert Straßenbahnbedienste - ¬

te mit Fahnenunter Führungdes Inspektors Dobrowolny .Dann
folgten die Schulbrüder mit ihrem Direktor Frater Servantius

Eichfelder ,denensich der GesangsvereinFrohsinnmitVer¬
einsfahne und Fahnenjunker unter Führung des Magistratsrates
Schaufler anschloß .Hierauf folgte Bezirksvorsteher Dr .Mattis

mitsämtlichenBezirksrätenAußerdemhattendemVerstorbenen
das letzte Geleitegegeben :BürgermeisterDr .Weiskirchner ,
die Vizebürgrmeister Hierhammer und Hoß ,die Stadträte
Brauneiß ,Gräf ,Heindl ,Hermann ,Knoll ,Poyer ,Schwer ,Wippel
und Zatzka ,ferner kaiserlicher RatReichsratsabgeordneter
Jedek ,die Landtagsabgeordnetenkais ,Rat Dr .Scholz ,Ohrfandl
und Nepustil ,die Gemeinderäte Benda ,Deberkow ,Sektions

chef Eglauer ,Ritter v .Findenigg ,Ignaz Fischer ,Gebhart ,
Goldeband ,Huber ,Dr .Klotzberg ,Kroneck ,Komrowsky ,Langer ,

May ,Josef Müller ,Nejezchleba ,Neustadtl ,Partik ,Paulitschke ,
Payer ,
Penz ,Pichler ,Proschek ,Roth ,Rotter ,Sadilek ,Schelz ,

Schneider ,Schwarz ,Siegmeth ,Leopold Schmidt ,AugustSchmidt ,
Wimberger und Zimmermann ,die Bezirksvorsteher Dirnba¬

cher und Karlinger ,in Vertretung des Polizeipräsident Gorup

Polizeirat Sturm ,Magistratsdirektor Dr .Nüchtern ,Oberbaurat

Trnka ,Branddirektor Jenisch ,Präsidialvor stand Magistratsrat

Formanek ,die Direktoren Spängler ( Straßenbahnen ) ,Karel

( Elektrizitätswerke ) ,Menzel ( Gaswerk )und Dr .Rauscher( Lei¬
chenbestattung ) ,die Magistratsräte Stich und Dr .Müller ,

die Magistratssekretäre Bezirksamtsleiter Dr .Korschann ,

Dr .SeemannundWancura,DirektorDworakdesZentral-¬
Wahl -und Steuerkatasters ,Magistratsoberkommissär Dr .Gröll ,
Baurat Stagl ,Kanzleidirektor kaiserlicher Rat Mayer ,Fabrikant
Esders ,Gymnasialdirektor Labek ,Londesinspektor Heinl ,Redak - ¬

teur Schönsteiner ,fermr zahlreiche Vereine undKorporationen ,
u .zw . :In Vertretung des Fünfhauser Volkswahlvereines „ Dr .Karl

Lueger “Bezirksrat Barthelme und Armenrat Schardlmiller mit vie - ¬

len Mitgliedern ,der Volksverein ,der katholische Meisterver¬
ein mit seanem ObmanneBezirksrat Stadler ,der christlich¬
soziale Arbeitervereih mit Zahlstellenleiter Walzl ,ferner

eVolksburdenHerrenNowak ,NoschundPfeifer ,derkatholisch d ,
erein der L

der Verein der Lehrer und Schulfreunde ,der kath .Schulverein,u - a

In der PfarrkircheMariavomSiegenahmsodannSpiritualz
provisorHolzerdie feierliche Einsegnungvor ,woraufaufdem

Chore der Gesangsverein Frohsinn „ Ruhe müder Wanderer “zur

Aufführung brachte .Nach der kirchlichen Feier hielt Bürgermei¬
ster Dr .Weiskirchner vor dem Portale der Kirche eine Ansprache ,

in welcher er unter anderem sagte :Wir stehen heute trauernd

an der Bahre unseres lieben Freundes Schreiner ,durch dessen
Tod wir einen schweren Verlust erlitten haben .Dieser Verlust
trifft uns umso schwerer ,da wir gerade jetzt jede tüchtige
Arbeitskraft brauchen ,um die schwierigen Aufgaben der Gemeinz

de durchzuführen .Wir sind heute zum letzten Male mit demlie - ¬
ben Freunde beisammen ,umihm Lebewohl zu sagen .Wirwerden
ihm ein treues Angedenken bewahren .- Hierauf wußde der Sarg ,

den sämtliche Vereine mit Kränzenreich bedeckthatten ,
zur Bestattung nach Kalksburg überführt .

Bürgerklub .DergemeinderätlicheBürgerklubhielt heutenach¬
mittags eine mehrstündige Sitzung ab ,in welcher zunächst der
Vorsitzende Oberkurator Steiner dem langjährigen Mitglied des

Klubs ,Stadtrat Schreiner ,einen tiefempfundenen Nachruf hielt ,

undsodanndenzumersten MaleimBürgerkluberschienenen
neugewähltenBezirksvorsteher Ohrfandl herzlich begrüßte .Die
auf der Tagesordnung der morgigen Gemeinderatssitzung stehen¬

den Geschäftsstücke wurdéneiner eingehendenBeratungungerzo¬
gen .Bürgermeister Dr .Weiskirchner berichtete schließlich

über Approvisionierungsangelegenheiten .An der eingehenden De¬

batte ,welche sich daran knüpfte ,beteiligten sich die Gemein¬

deräte Angermayer ,Eglauer ,Goldeband ,Komrowsky ,Knoll ,
Partik ,Penz ,Ploner ,Schelz ,Spalowsky undUllreich .
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WIENERSTADTRAT .
Sitzung vom16 .Juni .

Vorsitzende :Bgm. Dr .Weiskirchner ,die VB .Eierhammer ,HoßRain .
StR .Hermannbeantragt die Verbesserung der öffentlichen

Beleuchtungin der Hackenberggasseim19 .Bezirk .( Ang. )
NacheinemAntragedes StR .Dr .HasswerdenHerstellungs¬

arbeiten im Bürgerversorgungshausemit den Kostenvoh16 . 944K
und nach einem Antrage des StR .Wippel Herstellungsarbeiten im

städt .AsylundWerkhausmitdenKostenvon12 . 000Kgenehmigt.
StR .Götz beantragt die Anlage von neuen eigenen Gräberni

im alten Altmannsdorfer Friedhof .( Ang. )
StR .Tomolabeantragtder Kleinkinderbewahranstaltin

Ober-DöblingzurVornahmenotwendigerInstandsetzungsarbeiten
an der Bewahranstalt eine außerordentliche Bausubvention von

1500Kzubewilligen.(Ang. )
NacheinemAntragedesStR.Dr.HaaswirdfürdieAsphal¬

tierung der Trottoire vor denHäusernNe14 und16derUngar-¬
gasse ein Kostenbetragvon1000Kbewilligt .

Se

SchaffungeinesHeldenbainesinWien.AnfangsFebruar1915
erteilte Bürgermeister Dr .Weiskirchner den städtischen Aemtern

denAuftrag ,dieFragederSchaffungeinesHeldenhainesinWien
zu studieren und diesbezügliche Vorschläge zu erstatten .Die
Angelegenheitmußtein aller Stille vorbereitet werden ,da
größere Grundflächen für diesen Zweckerworben werdenmußten ,
welche die Gemeinde natürlicherweise möglichst billig sich ver¬

schaffenwollte .Nunmehrsind diese Grundeinlösungenzumgroßen
Teile durchgeführt ,StadtbaudirektorGoldemundhat einwohl-¬
durchdachtesProjekt für die Ausführungdes Heldenhainesvorge-¬
legt ,so daß Bürgermeister Dr .Weiskirchnerin derletzten
Sitzung des Stadtrates und in der Obmännerkonferennüberdieses
großzügigeProjektberichtenkonnte .

Die erste Anregung zur Durchführung der schlichten und

billigenIdee ,dasAndenkenandieHeldenderVaterstadt,die
im gewaltigen Völkerringenihr Blutopfer für das Vaterlandge- ¬
zollt haben ,durchdie PflanzungvonEichen ,des heiligenBau-¬
mes der Deutschen ,an welche die Germanen die Vorstellung des

HohenundHehrengeknüpfthaben ,zuehren ,ist vomkgl .preußi¬
schen Gartenbaudtrekter Willi Lange ausgegangen .Nachseinen
Ausführungen ist ein solcher Hain als Weihefestplatz gedacht ,

in dessen Mitte sich eine Friedens -oder Kaiserlindeerheben
soll .Durch seinen Waldcharakter wird er eine große Anziehungs - ¬

kraft auf das Publikum ausüben und inbesonders der Jugendbei

ihren Spielenundbei ihrer Erholungdie Erinnerungan dieun¬

sterblichenTatenderKriegerregeerhalten.Allerdingssind
bei der Durchführungdieser Idee imRahmender Großstadtmancher
lei Schwierigkeitenaufgetazucht ,diesichvorallemdarauser¬
geben ,daß die Festhaltung des Gedankens ,jedem gefallenen Krie¬
ger seine Eichezu pflanzen ,bei der großenMengederOpfer
einer Großstadt eine so gewaltige Landfläche in Anspruchnehmen

würde ,daß ein solcher Hain nur an die äußersten Grenzendes
Gemeindegebietes verlegt werden könnte .Aber gerade hiedurch

würde es dem Großteil der Bevölkerung schwer ,ja unmöglich ge¬

macht ,häufig und regelmäßig diesen Hain besuchen zukönnen .

Nach den Ausführungen Langes wäre für jeden einzelnen Eichenbaum
in seiner vollen Enwicklung eine Fläche von beiläufig 68Quadrat
meter nötig ,so daß ein Eichenhain von rund 5000 Eicheneinen

Platz von2,700 . 000Quadratmeterin Anspruchnimmt ,eineFläche ,
die weit größer åst ,als jene des 7 .und 8 .Bezirkeszusammenge¬
nommen .Abgesehen davon ,daß hiedurch ein ganz bedeutendes Ge¬
biet der rationellen volkswirtschaftlichen Verwertung entzogen

und auch die Entwicklung und Ausbreitung der Großstadt ungemein
hemmend beeinflußt würde ,müßte die Durchführung dieses Geden - ¬
kens an den außerordentlich großen Erwerbungskostenscheitern .

Durch die Schaffung von mehreren Heinen an verschiedenen Stellen
des Peripheriegebietes würde aber der große Gedanke ,eine würdi¬

ge Erinnerungsanlage an den Opfermutder BewohnerderGroßstadt
in diesem Weltkriege zu schaffen ,nicht gewinnen ,sonderneher

verlieren .
UnterFesthaltungdieserleitendenGrundgedankenwurde

vomStadtbauamtein Entwurfausgearbeitet ,welcherdasGebiet
an der Sandleitengasse im 16 .Bezirk an der Grenze des 17 . Be¬

zirkes in unmittelbarer Nähe der verbauten Teile einschließ - ¬

lich des Kongreßplatzes ,welcher für eine öffentliche Garten¬
anlage schen bestimmtwar ,für die SchaffungeinesEichenhaines
in Aussicht nimmt .Ander Vorortelinie der Stadtbahn undnicht
weitvondenStraßenbahnlinienin der Dornbacher -undOttakrin-¬
ger Straße gelegen ,ist dieses Gebiet von allen Bezirkenaus
leicht zugänglich .Dazu kommt ,daß der größte Teil der Gesamt¬

anlage von rund 161 . 000Wuadratmeter ( der alte und der neue
Teil des Türkenschanzparkes besitzen zusammen nur ein AusmaG

von 150 . 000Quadratmeter )sich bereits im EigentumderGemeinde
befindet .Die schon durchgeführten Grundkäufe erforderten

einen Betrag von 1,318 . 000Kronen ,die Erwerbungder nochfeh¬
lendenkleinen Restedürfte nochrund30 . 000Kbeanspruchen .

Nach dem Entwurfe soll in der Mitte des Haines ein Fest¬
platz die Form eines riesigen Kreuzes tragen ,welcher der ganzen
Anlage Bedeutung und Richtung zu geben in der Lage ist .Hiedurch

ist auch am Treffpunkt der Kreuzbalken ein Platz für die Aufstel - ¬

lungeines KriegerdenkmalesvomkünstlerischenWertgegebenund
ebensoGelegenheitgeboten,andenbeidenPlätzenamEndedes

HauptbalkensDenkmälerfür einzelnePersonenoderHeeresverbän-¬
de aufzustellen .Jeder der Kreuzbalken soll eine vierfache
Allee erhalten ,welche breiter ist als die Hauptallee .Die
Anlage soll nicht Hain -sondern Waldcharakter tragen ,weshalb

auch die Rasenflächen nur mit hartem Rasen bedeckt werden ,der
auch das Betreten verträgt .Ebenso sollen die sich ergebenden
Beete inmitten der Alleen nicht mit Zierblumen ,sondernmit

Feld -undHeideblumenbepflanzt werden .Imöstlichen Teilder
Anlage ist ein großer Spielplatz in Aussicht genommen .Umden

waldartigen Charakter zu waheen ,und anderseits möglichst viele

Bäume anpflanzen zu können ,sollen die einzelnen Bäume in Ab¬
ständen von 7 Metern gesetzt werden .DieBodenbeschaffenheit

wurde von der Stadtgartendirektion als für die Pflanzungvon
Eichen günstigerklärt .

Der gewählte Platz wird von den ansteigenden Höhendes
Wilhelminenbergesaus einen fesselnden ,gewaltigenEindruck
hervorrufen und die Kreuzgestalt des Festplatzes wird vonder
Höhewirklungsvollzur Geltungkommen

Bürgenmeister Dr .Weiskirchnepempfiehlt demGemeinderate
die Annahmenachstehender Anträge :DerGemeinderat
der Reichshaupt -und Residenzstadt Wienbesc ließt zurEhrung

der im jetzigen Weltkriege gefallenen Wiener und zur Erhaltung

einer dauernden Erinnerung an den Opfersinn und die Begeiste - ¬
rung ,mit welcher sie ihr Leben für das Vaterlandhingegeben
haben ,die Errichtung eines Heldenhaines .Der imStadtbauamts¬

plan dargestellte Entwurf eines Heldenhaines wird grundsätz¬

lich genehmigt und festgesetzt ,daß bei der Durchführung des

Planes jede Parkartigkeit zu vermeiden und derWaldcharakter
zumAusdrucke zu bringen ist .Die VerwendungvonZierpflanzen
und gezüchteten Blumen ist zu vermeiden und sind an einzelnen

Stellen ,insbesondere auf dem kreuförmigen Båtze Anpflanzungen

vonFrühlings -undFeldblumenvorzusehen .DerNormalabstand
der Bäumedarf im Allgemeinen dasMaßvon 7 m nicht überschrei¬

ten .DemHain wird der Charakter eines öffentlichen Platzes
im Sinne der bezüglichen Bestimmung der Bauordnung für
Wien zuerkannt .Der Magistrat wird beauftragt ,ehestens ein

Detailprojektvorzulegen.MitderDurchführungdesHainesist
im westlichen Teile noch im Laufe dieses Jahres ,imöstlichen

Teile baldstmöglich nach Freimachung der verpachteten und
zur Anschüttung benützten Flächen zubeginnen .

Die Anträge wurdenim Stadtrate ohne Debatteeinstimmig

Unterstützungfür Deutsch-Matrei.DerStadtratbeschloßnach
einem Antrage des Vizebürgermeisters Hierhammerden vonder
Feuersbrunst am4 .Mai1916 heimgesuchtenBewohnernderMarkt- ¬

gemeindeDeutsch - Matreiin Tirol eine UntertützungimBetrage
von1000Kzugewähren.
Zur Erhöhung der Hundesteuer .Der WienerTierswhutzverein
hat in einer Eingabe an den Stadtrat eine Reihe vonAnsuchen

bezüglichErmäßigungder Hundesteuer ,welchebekanntlich
son 8 K auf 20 K jährlich erhöht werden wird ,gestellt .Der
Stadtrat beschloß nach einemAntragedes StR .Brauneißden
Magistrat zu beauftragen ,Ansuchen des Tierschutzvereines um

ermäßigteHundemarkenfür das Jahr 1917zumhalben Betrage ,in
beschränkter Anzahl eventuell auch zu einem geringerenBetra¬

ge ,möglichst entgegen zukommen .

ErledigtePfarrerstelle .DerStadtrathatnacheinemAntrage
des StR .Dr .Haas für die erledigte Pfarrerstelle derstädt .

Patronatspfarre MariaGeburtamRennwegim3 .BezirkdenSeel -¬
sorger im Kaiser Franz Josers - Spitalim 10 .Bezirk Johann
Grill präsentiert .Grill ist am14 .Juni 1877geboren ,war
Kooperator in Lichtenwörth ,Inzersdorf und an der Pfarre St .

Johann Ev .im 10 .Bezirk und ist seit dem Jahre 1908als
Kurat im Kaiser Franz Josefs - Spitalin 10 .Bezirktätig .

Kriegsanleihe -Zeichnungsvereine.In sämtlichenBezirkenWiens
haben sich Vereine gebildet ,um die Zeichnungen für die

4 .Kriegsanleihe in jeder Weise zu fördern .Im 1 .Bezirkwur¬
den 13 solche Vereine gegründet mit einer Gesamtsumme
von 105 . 000K ,im 8 .Bezirk 5 Vereine mit 12 . 990Kronen ,im

16 .Bezirk 4 Vereinemit 42 . 700K ,im 18 .Bezirk 7 Vereinemit
50 .200Kan eingezahltenBeträgen .

angenommen
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e .imKrieSitzung derFrauenhilfsaktionpse30.
Am15 .Juni hielt die demRathausunterstellte ,Frauen¬

hilfsaktionimKriege "eineJubiläumssitzungab :es wardas
50 .Mal ,daß der unter der Leitung Ihrer Exzellenz derFrau
BürgermeisterBertaWeiskirchnerstehendeZentraldamenbeirat
zu ernster Beratung zusammenkam .Aus diesem Anlasse waren

auch Bürgermeister Dr .Weiskirchner und Statthalter Exzellenz

Baron Bleyleben zur Eröffnung der Sitzung erschienen .Der
ernste ,sonst nur mit Aktenstückenund Drucksortenbedeckte
„ grüne Tisch "in der Bürgermeisterwohnung ,an demsämtliche
bisherige Sitzungen der Damenstattgefunden haben ,zeigte dies - ¬

malduftigenBlumenschmuck;die VorsitzendehatteaufdenPlatz
einer jeden ihrer Mitarbeiterinnen ein Blumensträußchen legen

lassen .Danebenaber lag die Hauptüberraschungdes Tages ,ein
zierliches ,vonderFrauBürgermeisterselbst verfaßtesBüchlein
über„DieFrauenhilfsaktionWien",daseinenwarmherzigge-¬
schriebenen,mitBildernausderpraktischenArbeitdereinzel-¬

nenBezirkskomiteesgeschmücktenBerichtüberdas Wirkender
Frauenhilfsaktionenthält ( Mutter -undSöuglingsschutz ,Bera-¬
tungjederArt ,Stellen -undArbeitsvermittlung,Nähstuben,Aus-¬
speisung ,Lebensmittelverteilung an Bedürftige usw . )Ihre
Exzellenz Frau Berta Weiskirchnerbegrüßte ihre freudigüber - ¬

raschtenMitarbeiterinnensowieSe .ExzellenzdenStatthalter
mitwarmenWorten,erwähntekurzdiebereitsgeleisteteArbeit
derFrauenhilfsaktionin denverflossenen22schwerenKriegs¬
monaten( die1 .SitzungderAktionfandam13 .August1914statt )
undbat die Damen ,ihr auchfernerhin treu zur Seite zustehen ,
solangedie Notdes VaterlandesAeserfordert .Auchdanktesie
HerrnObermagistratsrat Dr .Dontfür die Hilfe ,die er demZen- ¬
traldzmenbeirat jederzeit erweist .Dannrichtete Bürgermeister
Dr .WeiskirchnereinekleineAnspracheandieVersammlung ,in
welcherer seiner Gattin undihren MitarbeiterinnendenDank

der Gemeinde Wien für ihre aufopfernde Tätigkeit ausdrückte ,
zumersten Mal in der Geschichte Wienssei der Fall zuverzeich¬
nen ,daß die Frauen aller Parteirichtungen sich zusammenge¬
fundenhaben ,umsich gemeinsamin denDienstderöffentlichen
WohltätigkeitundsozialenArbeitzustellen ;daserfülleihn
als BürgermeistermitbesondererGenugtuung.- ,ExzellenzBaron

Bleylebengab seiner BefriedigungAusdruck ,an derJubiläums-¬
sitzungteilnehmenzukönnen ;er habees für seinePflichtgehal
ten ,derFrauenhilfsaktionfür ihr eifrigesWirkendenDankder
Regierungzu überbringen ;die Regierungwerdegewißauchin

ZukunftdieArbeitenderAktionunterstützen ,derschönsteLohn
derFrauenaberwerdederDankdesVaterlandesansderheimkeh-

rendenKriegersein .- DannbatFrauMarianneHainisch,Präsi¬
dentindesBundesösterr .Frauenvereine ,umsäzWorumals
Aelteste der Damendem Bürgermeister für das den Frauenerwie - ¬
sene Vertrauen ,seiner Gemahlin aber für ihre geschickte Lei¬

tungzudankenundauchihrerseitsderFreudeüberdasgute
Zusammenarbeiten aller Parteien Ausdruck zu geben .ZumSchlus
richtete Ihre Durchlaucht Prinzessin ClementineMetternich ,

Vizepräsidentinder katholischenReichs-Frauenorganisation
Oesterreichs ,an Ihre Exzellenz die Frau Bürgermeisterinherz¬
liche Worte des Dankes und der Sympathie ;sie dürfe wohl im

Namenaller sagen ,daß die Vorsitzende derFrauenhilfsaktion
sich im Fluge die Liebe und Verehrungihrer Mitarbeiterinnen
sowohl durch ihre beispielgebende Pflichttreue wie auch durch

ihre Objektivität gewonnenhabeunddaß es den Fraueneine
Freudesein werde ,auchin denso Gottwill baldigenFriedens-¬

tagen unter der Leitung der Bürgermeisterin in der Gemeinde zum

Wohle der Stadt Wien zuarbeiten .

Nachdem die kleine Feier vorüber war ,verabschiedeten sich
der Bürgermeisterundder Statthalter vondenDamenunddie
SitzungnahmdengewöhnlichenernstenVerlauf .

DieVolks -undBürgerschulen .DerBezirksschulrathatfolgen¬
des bezüglich des Schlusses des laufenden ,bezw .Beginnesdes
Schuljahres1916/17angeordnet :Derletzte Unterrichtsowie
die Verteilung der Zeugnisse findet am 14 .Juli ,die Dankmesse
am15 .Juli . J .statt DieSchülereinschreibungenanden
WienerVolks-undBürgerschulensindam13 . ,14 .und15 .Sep¬
tembervorzunehmen.DerordentlicheUnterrichtbeginntam
18 .September

EinneuerVorstandfür das städt .Arbeits -undDienstvermittlungs-¬
amt .DerStadtrathat nacheinemAntragedesBürgermeisters
Dr .Weiskirchneran Stelle des verstorbenenVorstandesJulius
ProchazkadenMagistrats-SekretärKarlHoferzumVorstanddes
städtischen Arbeits -und Dienstvermittlungsamtesernannt .
Der Genannte ist seit seinem Dienstantritee ,also durchfast
19 Jahreder Magistratsabteilung XI zugeteilt und hat schonseiner
zeit bei derOrganisationdesstädt .Arbeitsvermittlungsamtesund
beidessenAusgestaltungdurchEinbeziehungderBienstvermittlung
mitgewirkt .DasAmtwird ,wennder Kriegeinmalzu Endeist ,einen

bildenundeswirdmitgroßergeemeindefürsig derGwichtigenZw
Schwierigkeitenverbundensein ,dievomFeldeheimkehrendenKrie-¬
gerraschundzuverlässigaufArbeitsplätzenunterzubringen,da

die jetzt lahmgelegteIndustrieunddasBaugewerbenurlangsam
ihre Tätigkeitbeginnenwerdenunddie Kriegsindustrienurallmäh-¬
lichzuihremfrüherenBetriebzurückkehrenwird .Diebisherige
AmtsführungHofersbietetdieGewähr,daßerdieneueStellezur

vollstenZufriedenheitausfüllenunddenneuenAufgaben,diean
dasAmtherantretenwerden,vollkommengewachsenseinwird.

AusdemRathause.DerStadtrattritt Dienstagum11Uhrund
Mittwochum10 Uhrvormittags zu Sitzungenzusammen ,umdieBera¬

tungdes Hauptvoranschlagesfortzusetzen .Freitag halb 5Uhr
nachmittags ist der Gemeinderatzu einer Sitzungeinberufen ,
in welcher die Beratung des HauptrechnungsaÄbschlusses undHaupt¬

voranschlages begonnenwird .

KommunaleAuszeichnung.DerGemeinderathat in seinergestrigen
vertraulichenSitzungnacheinemAntragedesStR .Brauneißan
die pensionierten BürgerschuldirektorenTheodorScholz ,Josef
Ludwigund Josef MückinAnerkennungihrer Verdienste aufdem
Gebiete des Unterrichtes an Wieneröffentlichen Volksschulenund

denbeider ersteren auchauf demGebieteder Jugendfürsorge ,dem
letzteren auch auf demGebiete der ArmenfürsorgedasBürgerrecht
mit Nachsicht der Taxen verliehen .

- - - - - - - - - - ¬

AbgabestädtischerKartoffel .In derkommendenWochewerden
städtische Kartoffeln im Straßenbahnhofe Simmering ( Zugang

nur durch die Fickeysstraße und Lorystraße )an allen Wochen¬

tagen in der Zeit von 8 bis 11 Uhr vormittags und von 1bis
4 Uhr nachmittags in Mengen von 20 kg und darüber abgegeben .

DerPreis etellt sich bei Mengenbis 1000Kilogrammauf 15K
per 100 kg ,bei Mengen uber 1000 kg auf 14 A 40 h per 100 kg - ¬

Säcke oder sonstige Behältnisse sind mitzubringen .

DieMitgliederder Genossenschaftender nichthandels¬
gerichtlichprotokollierten Handelsleute und Fragner ,sowie
die Mitglieder der Handelsgremien Sechshaus und Hernals er¬

halten gegen vorherige Einzahlung in den Genossenschaftskanz¬

leien5 .BezirkMargaretenstraße93 ,14 .BezirkUllmannstraße
29 und 17 .Bezirk Kalvarienberggasse 5 die städtischen Kar¬
toffelnin derkommendenWocheauf folgendenPlätzen:

Dienstag ,20 .Juni gegen 10 Uhr vormittags :13 .Bezirk

Linzerstraße beim Heu -und Strohmarkt ;gegen 4 Uhr nachmittags

16 .Bezirk Herbststraße beiPanikengasse .
Mittwoch,21 .Junigegen10Uhrvormittags :5 .Bezirk

Margaretenplatz ;gegen4 Uhrnachmittags9 .BezirkKinderspi¬
talgassebei derStadtbahnhaltestelleAlserstraße.

Entsendungv WienerKindern inFerienkol ratnien .DerStad
beschloßnacheinemAntragedesStR .Tomoladiealljährliche
EntsendungvonnachWienzuständigen,armen,schwächlichen,aber
mit keinen offenen Wundenbehafteten Kindern bis zurHöchst¬
zahlvon250indievomDeutschenSchulvereinerrichteten

Ferienkolonien .
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Obmänner-Konferenz.InderletztenSitzungderObmänner-Konfer
renz der Gemeinderatsparteien ,die unter dem Vorsitze desBür - ¬
germeistersDr .Weiskirchneram16. . M.stattfand ,gelangteein
Berichtdes Stadtphysikateszur Kenntnis ,derhinsichtlich
dergegenwärtigenGesundheitsverhältnisseWienseinaußerordent-¬
lich erfreuliches Bild bietet .Die Sterbeziffer auftausend
Einwohnermit Ausschlusder Ortsfremdenundder Personenunbe¬
kanntenWohnortesfielinder22 .Jahreswochevon16. 5auf14. 1
( gegen13 . 2in derentsprechendenWochedesVorjahres )und
erreichte somit jenes Niveau ,welchesauch in demFriedenszeiten
derJahreszeitentspricht .ErkrankungenaneinerKriegsseuche
kamen während der Berichtswoche in Wien überhaupt nicht vor ,

wederbeimZivil nochbeimMilitär .Auchder Scharlachunddie
DyphtheriewieseneinengeringenStandauf .

MagistratsratDr .Ehrenbergberichteteüberdasstädtische
Kartoffelgeschäft seit dem Herbste vorigen Jahres .DerGemeinde
Wienstanden teils aus eigenen Fechsungen ,teils ausLieferungen

imGanzenrund6255BahnwagenKartoffelzurVerfügung,vonwel¬
chen bis zum10 .Juni . J ,rund 5642 BahnwagendemKonsumzuge¬
führt wurden .Eine Gegenüberstellungder Anlieferungenundder
gesamtenAbgabenweisunterBerücksichtigungdervorhandenen
LagerbeständeeinenSchwundvonnicht ganz9 %auf ,eingewiß
sehrgünstigesErgebnis ,wenndienichtimmereinwandfreieBe¬
schaffenheit der Wareunddie SchwierigkeitendesTransportes
undder Einlagerungberücksichtigtwerden .DemBerichterstatter
wirdfür seinebei derDurchführungdesKartoffelgeschäftesbeol
achtete Umsichtund Sorgfalt der Dankund die Anerkennungaus - ¬

gesprochen .
DieObmänner-Konferenzbilligte die vomBürgenneisterin

die Wegegeleitete Versorgungdes WienerMarktesmitFrühkartof-¬
felnausSüdungarn,dieunterMitwirkungdeslegitimenHandels
bewerkstelligt werden soll ,einhellig ,und nahmdiegetroffenen
Maßnahmenhinsichtlich der ZufuhrvonGemüeseundObstausdem
Küstenlande mit besonderer Befriedigung zur Kenntnis .

DasvomBürgermeisterDr .Weiskirchnererstattete Referat
überdieErrichtungeinesHeldenhainesinOttakring,wodurch
den im Weltkriege gefallenen Heldensöhnen Wiens ein dauerndes

DenkmalderDankbarkeitundLiebeihrerMitbürgerundzugleich
eine Erholungsstätteundein Luftreservoir für diedichtbevölker
ten BezirkeOttakringundHernalsgeschaffenwerdensoll ,fand
dieeinmütigeZustimmungallerGemeinderatsparteien .

DievomBürgermeisterwegenSicherungder Einfuhrvonargen
tinischemFleischnachFriedensschlußbisherunternommenen
Schritte ,die dengewünschtenErfolgallerdings nichtaufweisen,

werdengutgeheißenunddasbezüglicheVerhandlungsmaterialedem
Sitzungsprotokolleeinverleibt.

AbgabestädtischerKartoffel .DerallgemeineVerkaufstädti¬
scherKartoffelnimStraßenbahnhofe11 .BezirkSimmeringwird
vonmorgen( Dienstag )anbis aufweitereseingestellt .

RechnungsabschlußundHauptvoranschlag.DerStadtratbeschäftig¬
te sichin seinerletztenSitzungunterdemVorsitzedesVB.
Hierhammermit der Beratungdes Hauptrechnungsabschlussesder
StadtWienfür dasJahr1914/15 .NachEinleitungdurchden
Referenten Vizebürgermeister Hoßwird in die Debatteeingegangen
Anderselben beteiligten sich die Stadträte Braun ,Knoll ,Zatzka ,

Gräf ,Wagner ,HermannundHeindl .NachBeantwortungderim
Laufe der Debatte gestellten Anfragen nd demSchlußwortedes
Referenten wird der Rechnungabschlußangenommen .

Hierauf wurde über den Hanptvoranschlag für das Verwal¬

tungsjahr 1916/17 verhandelt .Der Beratung waren beigezogen :

Obermagistratsrat Dr .August Mayr ,Magistratsrat Dr .Held ,
Buchhaltungsdirektor Hillinger ,Oberrechnungsrat Helleport und
Oberbaurat Trnka .Die Verhandlung wurde vomReferenten Vize¬

bürgermeister Hoß mit einem ausführlichen Berichte eingeleitet .

Stadtrat Schwer beantragt die Zuerkennung von Eräßigungen für

die BeamtenderStadtWienimstädtischenKaiserFranzJosefs-¬
Badein der Jörgerstraßeim17 .Bezirk ,besprichtdieVerwahr¬
losungderJugend ,verlangtdieehesteBereitstellungder
städt .Schule in der Laudongasseim 8 .Bezirk für denUnter¬
richt ,da diese Schule chnehin nur von wenigenPersonen

( 30Offiziersdienern )besetzt ist ,unterstützt das Ansuchendes
AlterstumsvereinesumZuerkennungeineraußerordentlichen
Subvention ,beantragt ferner die Einleitung einer Aktion für

dieWienerKünstlerdurchVeranstaltungvonVerkaufsausstellun-¬
gen ,Veranstaltung einer Ausstellung von Bildern ,welcheüber
die Heldentaten der Wiener Regimenter auf denverschiedenen

Schlachtfeldernangefertigtwerden.
StR .GrünbeckbesprichtdasDefizitdesstädt .Stellwagen¬

betriebesundbeantragtdenMagistratanzuweisen,Vorschläge
zu erstatten ,welche geeignet sind ,diese AbgängenachMöglich¬
keit zuverringeri .

StR .KnollbemängeltdasimVerhältnissezuden
großenInvestitionengeringeErträgnisderstädt .Straßenbahnen
undmahntzurSparsamkeit,besprichtdieApprovisionierungsver-¬
hältnisseundbeantragtVorsorgezutreffenfür dieErrichtung
vonGartenanlagenundKinderspielplätzen.Schließlichfordert
erdieErbauungeinerSanitätsanstaltim21 .Bezirk,diesich
als eine dringendeNotwendigkeitherausstellt .

Sek.BrauneißbesprichtverschiedeneMisständeim14 .Be¬

zirk undersucht insbesondereumdie Entfernungdes einVer¬
kehrshindernisbildendenHausesEckeJohnstraßeundFelberstra¬
Ge .Er beantragt an die Regierung heranzutreten ,daßendlich
die Erbauungdes Staatsrealgymnasiumsfür den14 .BezirkinAn¬
griff genommenwird . verlangt

StR .Schneider die endliche Regulierung desPla¬
tzegande .BrigittenauerländebeiderBrigittabrücke,dieaus
sanitären und ästhetischen Rücksichten dringend notwendigist .

StR .WippelverlangtdieErbauungeinesstädtischenBades
im 10 .Bezirk ,des sich immermehrals ein unaufschiebbaresBe¬
dürfnis der Bevölkerungdarstelle undbesprichtverschiedene
Uebelständeauf den Märktenim 10 .Bezirk ,deren Abstellunger
wünscht .Er beantragtferner die Vornahmeeinerallgemeinen
Revision der städtischen Bestandzinse .

StR .Poyer bespricht die Friedhofsverhältnisse insbeson¬

dere des 13 . Bezirkesund verlangt Vorsorgefür einezeitgerech¬
te Vergrößerung der bestehenden Friedhöfe ,eventuell rechtzeiti - ¬

ge Schaffung von Ersatzfriedhöfen .

VB.Hoßfaßtin seinemSchlussworisdieimLaufederGe¬
neraldebatte von den einzelnen Rednern gestellten Anregungen

zusammen.
DieBeratungwirdin dernächstenSitzungfortgesetzt.

- ¬

BezirksvertretungWieden.DiefürmorgenanberaumteSitzung
der Bezirksvertretung Wiedenwurdeauf Dienstag ,den27. . M.
halb 5 Uhr nachmittagsverlegt

Bezirksvertretungs-Sitzungen.DieBezirksvertretungLeopoldstadt
hält Dienstag ,den20 . . M.6 Uhrabends ,dieBezirksvertretung
BrigittenauFreitag ,den30 .Juni6UhrabendseineSitzungab.

vomösterreichischen Schulmuseum .Ueber Einladung desKin - ¬
dergarteninspektors Daniel Siebert fanden sich gestern die
Mitgliedesdes Vereinesfür Kindergärtenin Oesterreichsowie
derVertreterdesstädtischenJugendamtesOberkommissärDr.
HansPamperlim österreichischen Schulmuseumein .DasVor¬
standsmitglied Direktor Josef Kugler begrüßte die Erschiene - ¬

nennamensder dienstlich verhindertenPräsidentenAbg .Dr .
v .Baechléund Bezirksschulinspektor Zickero ,woraufder
Kindergarteninspektorinteressante Experimenteüberneuere
Erscheinungenauf demGebieteder PhysikundChemievorführte .
Hieranreihte sich die BesichtigungdesSchulmuseums,wodie
Volkshymnegesungenwurde.InderAbteilungfürdievorschul-¬
pflichtige Jugend dankte die Oberkindergärtnerin Natalie

BittmennfürdiederFortbildungderKindergärtnerinnenge-¬
widmetenDarbietungen
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Hauptvoranschlag der Stadt Wien .Der Stadtrat hat inseiner
heutigen Sitzung die Beratung desHauptvoranschlages
der GemeindeWienfür das Verwaltungsjahr1916/17(Bericht-¬
erstatter VizebürgermeisterHoß )fortgesetzt .BeiderVerhand-¬
lung der Gruppe I ( Verwaltung im Allgemeinen )verlangt StR .

Schneiderdie RegulierungderAugenscheinstaxenundZusammen¬
ziehung der Kommissionen )

InderGruppeIIl (Gemeindevermögen)beantragtStR.
SchneiderbeiderPost„Einnahmenausdenstädt .Steinbrüchen?,
den Magistrat sei zu beauftragen ,über die anderweitigeVer- ¬
wertungdesstädt .SteinbruchesWindeggeinenBerichtvorzulb¬

gen .
BeiderPost„SonstigeEinnahmen“( ErlösfürGras-,

Rasenziegel ,etz )beantragt Stadtrat GräfdenMagistratzu
beauftragen ,mit den Parteien sich in Verbindungzusetzen ,

damitdieVerpachtungaller derGemeindegehörigenWiesengründe
rechtzeitig erfolgen kann ,da dies insbesondere/derjetzigen
Zeitdes Futtermangels sehr notwendig ist ,aber auch sonst im

Interesse der Gemeindegebotensei .
BeiderPostAnkaufvonLiegenschaftenbeantragtStadtrat

GräfdenMagistratzubeauftragen ,die Verhandlungenmitden
Grundbesitzernzu beschleunigen ,damit deeErbauungeinerStra¬

Genbahnliniein das Liebhartsthal ehestens ermöglichtwird .
Beider PostSchulbautenbeantragtStadtratSchmid ,das

Stadtbauamtzubeauftragen ,ein Projektfür die Erbauungeiner
Schulein der Schelleingassevorzulegen ,welcheals Ersatzfür
die nicht mehrverwendbareSchulein der Alleegassedringend
notwendig ist .- Stadtrat Gräf beantragt den AusbaudesKin¬
dergartens in der Brüsselstraßeim16 .Bezirk .Bei demBuusoll
darauf Rücksicht genommenwerden ,daß im Souterrain für Hort¬
lokalevorgesorgtwird .- StadtratSchmidbeantragtdieendli-¬
cheDemolierungder alten Paulanerschule ,in welchergegenwär¬
tig Direktionsräumeder städt .Straßenbahnenuntergebrachtsind .

NacheinemAntragedesStR .Schneiderwirddieveranschlag¬
te Postvon8000Kfür eine Wandmalereifür denebenerdigen
SaaldesVolksgestmusesKrapfenwaldlgestrichen .

Bei der Post Straßenbahnen beantragt StR .Gräf denAusbau

derStraßenbahnliniedurchdieWilhelminenstraßeunddieHer-¬
stellungeinerVerbindungvonBreitenseemitHernalsdurchEr-¬
öffnungeinerLiniedurchdieMaroltinger-undBandleitengasse.
Die Stadträte Brauneißund GrünbeckwünscheneineVerbindung
des 14 .und 15 .Bezirkes mit dem16 . ,17 .und 18 .Bezirkdurch
dieErbauungeinerStraßenbahnlinieüberdieSchmelz.

BeiderPostBaueinerFeuerwacheundeinesWerkstätten¬

gebäudeszurAusbesserungderstädt .Kraftwagenim20 .Bezirk
beantragtStadtratSchneiderdasStadtbauamtzubeauftragen,ehe
stensdasProjektfürdenBauvorzulegen.

BeimVorauschlagfür die Straßenherstellungenbeantragt
Stadtrat Schmiddie Herstellung einesgeräuschvermindernden
Pflastersin derTaubstummengassesowiedie Pflasterungder
Schelleingasse von der Blechturmgassebis zur JohannStrauß - ¬
Gasseim4 .Bezirk ,StadtratWippeldie Regulierungdes
Quellenplatzesim10 .Bezirk ,Stadtrat GräfdiePflasterung
der Friedrich Kaiser - Gasseim 16 .Bezirk .

BeimVoranschlagfür die KanalbautenbeantragtStadtrat
Wagnerdie Beschleunigungder VerhandlungenwegenKanalisie-¬
rung des Praters ,StR .Braun die Herptellung einer Kanalisie - ¬
rung im Bezirksteile Kaiser Ebersdorf ,Stadtrat Brauneiß die

Ausbesserungder schadhaften Kanäle im alten Bezirksteile
Rudolfsheim .- StR .Knoll fragt wie weit die Arbeiten für den
2 .Sammelkanal gediehen sind .VB .Hoß erwidert ,daß mit Rück¬

sicht auf den Leutemangeldie Arbeiten ins Stockengeraten
sind ,daß aber dieser Angelegenheit vollste Aufmerksamkeit

zugewendet wird .

Die Beratung wird morgenfortgesetzt .

Dienstjubiläum.DerstädtischeBauratIng .FranzWejmolafeier-¬
te dieser Tagesein 25 jähriges Dienstjubiläum .Derverdienst -¬
volle Jubilar ist Vorstandder FachabteilungIId desstädti -¬
schen Bauamtesund unterstehen ihm die städtischen Bäder -und
Heizanlagen der Gemeinde Wien .Unter seiner Leitung hat sich

das Bäder -und Heizungswesen technisch bedeutend entwickelt .

DerBaudesKaiserJubiläumsHallen -undSchwimmbadesin
Hernals ,ein mustergiltiges Werk ,ist auchunter seinerLeitung
entstanden ,ebensowie das Fernheizwerkdes KaiserJubiläums-¬

spitales .Von seinen Beamten verehrt ,ist er den ihmunter - ¬

stehenden zahlreichen Angestellten der Bäder ,der städt .Heiz¬
werkstätte und der sonstigen Maschinenbetriebe stets ein warm¬

fühlender Chef gewesen .Die Beamtenseiner Abteilung undAbord¬
nungendes obgenanntenPersonales ehrten den Jubilar miteiner

kleinenFeierimAmte.

KaffeebezugsscheineundKaffeevorrats-Anmeldungen.Nachder
heute im Reichsgesetzblatt erschienenen Ministerialverordnung
über die Regelungdes Verkehresmit Kaffee hat jedermann ,der

am 20 .Juni . J .mindestens 100 kg rohen oder gebrannten Kaffee
für sich oder andere in Verwahrunghat ,diese Vorräte derpoli - ¬
tischen Bezirksbehördebis spätestens 27 . . M.nacheinemvor¬
geschriebenenamtlichenFormulareanzuzeigen;ausgenommenvon
dieserAnzeigepflichtsindnurdieöffentlichenTransportunter¬

nehmungen.In WiensinddieseAnreigenbeiderMagistratsabtei¬
lungIX( 1 .BezirkNeuesRathaus,2 .Stock ,5 .Stiege )zuer¬
statten ,woselbstauchdie amtlichenFormularienfür dieseAns
zeigenbehobenwerdenkönnen .NachdieserMinisterialverord -¬
nungkönnenweitersvonheuteanInhabervonGast -undSchank¬
gewerbebetrieben und von Kaffee verarbeitenden Gewerben ,ferner
Anstaltenaller Art ,diePersonenzurGänzeverpflegen ,Kaffee
vonKaffeehändlernnurmehrgegenamtlicheKaffee-Bezugsscheine
beziehen ;auf dieseBestimmungwerdensowohldiebezeichneten
GewerbetreibendenundAnstaltenals auchjeneGewerbetreibenden
die kaffee im Handelsverkehreabsetzen ,besondersaufmerksam

gemacht .In Wien werden die amtlichen Kaffeebezugsscheine vom
22 .Juni . J .anbeidennachdemBetriebsortedesGewerbetrei¬
benden bezw .nach dem Sitze der Anstalt örtlich zustehenden mag

Bezirksämtern ausgefolgt ;bei der Bewerbungumsolche Bezugs¬
scheine ist die Anspruchsberechtigungund die Höhedesachtwö¬
chigenBedarfesin derselbenWeisewieseinerzeitbeiderBe¬
werbungumdie ersten Bezugsscheinefür Zuckernachzuweisen .

DerkaiserlicheAilerimSchildeundSiegel .Anläßlichder
Einführungder neuenStaatswappenhat dasHandelsministerium
im Einvernehmenmit demMinisteriumdes Innern eröffnet ,daß
Gewerbetreibende,welchedie Auszeichnungerhaltenhaben ,den
kaiserlichenAdlerimSchildeundSiegelzuführen ,imHin¬
blickeauf die mitallerhöchstemHandschreibenvom10. Oktober
1915erfolgteFestsetzungdesWappensderösterreichischen
LänderdaskleineWappenOesterreichszuführenhaben .Hievon
wurdendie Gewerbebehördenmitder Einladungverständigt ,
allfälligen unzulässigenFormenbei der Führungdeskaiserli -¬
chenAdlersaufGruhdderGewerbeordnungentgegenzutreten.

- - ¬
Frohnleichnamsprozession .DieFrohnleichnamsprozessionbeiSt .
Stephan findet Donnerstag um 7 Uhr früh statt .DieMitglieder
der Gemeindevertretungversammelnsich umhalb7 Uhrfrühim
Presbyteriumder Metropolitankirche zu St .Stefan .

Land -undforstwirtschaftlicheArbeiten .GesucheumKommandie¬
rungvonMannschaften ,sowieUeberlassungvonPferdenkönnen
auchdirektbeiderLandes-Arbeitsnachweisstelle1 .Bezirk
Schauflergasse6 eingebrachtwerden.

- - - - - ¬
Stromaus der städtischen Ueberlandzentrale .DerGemeinderat
genehmigtein seinerletzten vertraulichenSitzungnacheinem
AntragedesStR .SchneiderdasUebereinkommenmitderStadt¬

gemeindeBadenbezüglichLieferungvonelektrischerEnergie
ausdemUeberlandkraftwerkederGemeindeWienzurVersorgung
desStadtgebietesvonBaden.
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HauptvoranschlagderStadtWien.InderheutigenStadtrats-¬
sitzungwurdedieBeratungdesHauptvoranschlagesfürdasVerwal¬
tungsjahr1916/17(ReferentVizebürgermeisterHoß)fortgesetzt.
BeiderEinnahmepost„AbgabederelektrischenLokalbahnWien-¬
Preßburg"beantragtStR .Dr .Haasdaraufhinzuwirken,daßauch
beimFrachtenverkehreineAbgabefürdieGemeindeWienfestge-¬
setztwird .BeiderPostFriedhofsbautenbeantragtStR .Zatzkawegen
ErwerbungdesPenzingerFriedhofesundeinereventuellenErwei¬
terungdesselbendieerforderlichenVerhandlungeneinzuleiten
unddie geeignetenAnträgedemStadtratevorzulegen.

Beider PostAuslagenfürBächebeantragtStadtratGräf
dieendlicheRegulierungdesOttakringerBachesinderErdbrust¬

gasse .
BeiderPostGartenanlagenbeantragtStR.GräfdieHer¬

stellungvonEinfassungenbeidenBaumgrubeninderKollburg¬
gasse im16 .BezirkundBeschneidungder aus denAnlagengittern
hervorstehendenSträucher.- StR .SchmidbeantragtdieHerstel¬
lungeinerBaumpflanzungaufderWiednerHauptstraßezwischen
Flora -und Paulanergasse und auf demWiednerGürtel beider
Radeckgasse .- StR .Wippelwünscht,daßdienanderEinmündung
derQuellenstraßein dieTriesterStraßeim10 .Bezirkherzu¬
stellendeGartenanlagedemdortzuerrichtandenMarkteange¬
paßtwird .StR.BrauneißbeantragtdieehesteBesämungderFlächenaufder
Schmelz,umdiegroßeStaubentwicklungherabzumindern.-StR.
Schneiderbeantragt ,es mögegegenüberdemStraßenbahnhofWex¬
straßeder Sthulbauplatzals Jugendspielplatzhergerichtetwér¬
den .DerMagistratsberichtauf ErrichtungvonKinderspielplätzen
überhauptwäreraschestensvorzulegen .- StR .BrauneiGbean¬
tragtdieErrichtungvonKinderspielplätzenaufdenGründendes
aufgelassenenSchmelzerFriedhofes .

BeiderPostOeffentlicheBeleuchtungbemängeltStR.
WippeldieBeleuchtungdes10 .BezirkesundwünschteineVer¬
besserung.Erbeantragt,denMagistratzubeauftragen,überdie
inVerhandlungstehendenAnträgederBezirksvertretungunddes
Stadtrates ehestenszu berichten .- StR .Gräfbeantragtdie
HerstellungeineröffentlichenBeleuchtungdesWegesvomGast¬
hause„ ZumOttakringer Steinbruch "auf dieJubiläumswarte.

BeiderPostHochquellenleitungbeantragtStR.Gräfeine
UnterstützungderBildhauerdurchHerstellungeinesklein
MonumentalbrunnenszurErinnerungandenBauder2 .Hochquellen-¬

leitung .

BeiderRubrikMarktwesenwünschtStadtratBraundie
ehesteErrichtungeinesMarktesandemZusammenstoßederLory¬
straßeundGottschalkstraßeim11 .Bezirk.- StR .Poyergibt
dieAnregung,derMagistratmögeErhebungenpflegen,obnicht
fürErrichtungeinesMarktesandenperipherenTeilendes13.
BezirkeseingeeigneterPlatzausfindigggemachtwerdenkönnte. -¬
StR .WippelbeantragtdieehesteErrichtungdesMarktesamZu¬
sammenstoßederQuellenstraßeundTriesterStraßebeidensoge¬
nanntenWeberhäusernim10 .Bezirk.InderGruppeSanitätswesenbeantragtStR.Brauneißdie
HerstellungeinerEinsegnungskapelleundeinerneuenLeichenkam¬
meramBaumgartnerFriedhof .- StR .PoyerbeantragtdenMagi¬
strat anzuweisen,dieVerhandlungenbezüglichderGrunderwerb
bungzumZweckederErweiterungdesHietzingerFriedhofeszube
schleunigen.- StR.TomolabeantragtdieArbeitenzurErweite¬rungdesGersthoferFriedhofeszubeschleunigen.- StR.Heindl
beantragtdieEinführungeinesregelmäßigenGottesdienstesan
Sonntagenin derZentralfriedhofskirche.

StR.GräfbeantragtdenMagistratzubeauftragen,dasPro¬
jektbetreffenddieErweiterungdesdenBedürfnissendes16.
BezirkesnichtmehrentsprechendenVolksbadesinderFriedrich
KaisergasseehestensdurBeschlußfassungdesStadtrateszuzufüh-¬
ren .- StR .SchmidbeantragtdenMagistratanzuweisen,über
denBaueinesBadesim4 .BezirkeinenBérichtvorzulegen.
StR .Dr .HaaswünschtdieErrichtungeinesBadesim3 .Bezirk.
StR.WippelurgiertdieErrichtungeinerBadeanstaltim10.Be-¬
zirk ,die einsnichtmehraufzuschiebendesBedürfnisderBe¬
völkerungist .- StR .Schneiderbeantragt ehestens dasDetail -¬
projektfürdieErrichtungeinerBadeanstaltinZwischenbrücken
fertigzustellen .- Die Stadträte Dr .Haas ,Schmid ,Wippel ,
PoyerundKnollbeantragendieErrichtungvonBedürfnisanstal-¬
tenanverschiedenenPunktenihrerBezirke.InderGruppeArmen-undWohlfahrtspesenbeantragtStP.
Dr .HaasdenMagistratanzuweisen,ehestenseinegeegnete
Pflegestätte für die in der Kinderpflegeanstaltuntergebrach¬
tenunheilbarenKinderbereitzustellen,damitdortPlatzfür
Säuglingegeschaffenwerde.

In derGruppeUnterrichtswesenBeantragtStR .Tomola:
MitRücksichtaufdiehandelspolitischenBestrebungenfürdie

Friedenszeitsei der Magistratzu beauftragen ,unterBedacht¬
nahmeaufdienachundnacheinzuschränkendenKursefürfranzö¬
sischeSprachedieVorarbeitenzurSchaffungvonungarischen
SprachkursenanBürgerschuleninjedemderWienerBezirkein
AngriffzunehmenunddemStadtrateehestenseinediesbezügli¬
the Änrlagezur Beschlußfassungvorzulegen .- DerAntrag

InderGruppe13(VerschiedeneZwecke)wünschtStR.Schwer,
daßderReinigungderDenkmälereinerhöhtesAugenmerkzugewen¬
detwerde.

DamitwardieBeratungdesHauptvoranschlageserledigt.
DieBilanzundBedeckungwurdenachdenvonunsbereitsver¬
öffentlichtenAnträgendesMagistratesgenehmigt.
Heuernte.UmdieAberntungsämtlicherFutterfelderundWiesen
zuermöglichen,werdenvonderHeeresverwaltung,fallssichder
AberntunginfolgeArbeiter-oderGespannsmangelsSchwierigkei¬
tenentgegenstellensollten ,ArbeiterpartienoderKriegsgefan-¬
gereundFuhrwerkebeigestelltwerden.ZudemselbenZweckehaben
dieGussverwaltungendiezürZeitderHeumahdentbehrlichen
KriegsgefangenenimWegederpol .Bezirksbehördendenkleineren
Gutsbesitzernzuüberlassen .FutterfelderundWiesenflächen,
dienichtmiteigenerKraftabgeerntetwerdenkönnen,sindda¬herzeitgerechtbeiderpol .Bezirksbehördeanzumelden.Nähere
Bestimmungen,insbesondereüberdieZuführungvonHeufürmili-¬
tärischeZwecke,enthaltendie imRathauseundindenmagistra¬
tischenBezirksämternangeschlagenenKundmachungen.
Anerkennung.Der . - ö.LandesschulrathatdemVolksschullehrern

1 .Klasse Adolf Noßbergerund Franz Freiinger für ihrebeson¬
deren Verdienste umdas Hortwesendie belobende Anerkennungaus - ¬

gesprochen
VomneuenKühlhaus.DasbisherimKühllagerhauszuDresden
lagerndevonder ZentraleinkaufsgesellschaftgelieferteRind¬
fleischwurdein derZeitvom25 .Aprilbis 26 .Mai . J .nach
Wiengebracht und im neuenKühllagerhausder Stadt Wieneinge - ¬
lagert .DerTransportdes Gefrierfleisches erfolgte in 69Kühl¬

waggonsundbeanspruchtedurchschnittlichjederTransporteinen
Zeitraumvon4 Tagen .Insgesamtsind539 . 300KilogrammGefrier¬
fleischausDresdeninWienangekommen.
Kaninchenställe.DerStadtratbeschloßnacheinemAntragedes
StR .SchneiderdieErrichtungvonKaninchenställeninden
Bedienstetenwohnhäusernderstädt .StraßenbahnenzumZweckedes
HaltensundderZüchtungvonKaninchen.DieVermietungderein¬
zelnenAbteilungendieserStälle ,fürwelchevorläufigkeine
Abgabeeingehobenwerdensoll ,erfolgtdurchdieDirektionder
städtischenStraßenbahnen.

DieBezirksvertretungFloridsdorfhältFreitag,den23..M.
halb3 UhrnachmittagseineSitzungab .



WIENER RATHAUSKORRESPONLENZ
Ne 207Wien ,Mittwoch 21 .Juni 1916 abends

Vorläufige Kaffeekarte .Der heutigenStatthaltereivererdnung
gemäß hat der Magistrat sofort die Drucklegung der „ Vorläufigen

Ausweiskarte " für den Bezug von Kaffee ,welche auf 2Achtel

Milo gebrannten Kaffee lautet und bis einschließlich 8 .Juli

. J .Gültigkeit besitzt ,veranlaßt .Sie wird von Montag dem26 .

Juni angefangen bei den zuständigen Brotkommissionen zurAus¬
folgung gelangen .Aufdiese Karten haben jeneHaushaltungen
Anspruch ,welche nicht im Besitze von Zuckerkårten derlaufenden

Verbrauchsperiode ( 11 .Juni bis 8 .Juli )sind .
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FuttermittelabgabedurchdieGemeindeWien.Infolgeneuer¬
licherAenderunginderZusemmensetzungdesvonderGemeinde
WienzurAbgabegelangendenKraftfuttersundderhiedurchbe¬
dingtenPreisgestaltungwirdderVerkaufspreisdesKraft-¬
futtersvonMontag,den26 .Juni . J .anbeimBezugeinden
Magazinender FirmenBrüderGibian und SigmundKaufmannauf
demLagerplatzederDonau-Dampfschiffahrts-GesellschaftamPraterkaiauf45Kfür100kgohneSackfestgesetzt.Wirddas
Kraftfutterbeidenin denWienerBezirkenbestehendenHafer-,
Heu- undStrohhändlernbezogen ,so stellt sich derAbgabepreis
aufhöchstens46Kronenfür 100kgohneSack ;gegenüberden
bisherigen Abgabepreisenist sohin eine Ermäßgungvon6 Kper
100kgeingetreten .

WIENERSTADTRAT .
Sitzung vom 28 .Mai .

VorsitzenderBürgermeisterDr .Weiskirchner.
StR .Schneiderbeantragtdie Verbesserungderöffentlichen

Beleuchtung in der Hellwanggtraße im 20 .Bezirk ( Ang . )
DieLegungeines 300MillimetrigenGasrohrstrangesinder

Triesterstraße vomMatzleinsdorferplatz bis zurHardtmuthgasse
wird mit den Kosten von 30 . 000K sowie die Legung eines 250
millimetrigenRohrstrangesin der ÄrndtstraßedurchdenStraßen¬
zug Mandlgasse ,Krichbaumgasse ,Pachmüller - ,Sechter - ,Vivenot¬
gasse ,Wilhelmstraße ,Philadepphiabrücke ,Breitenfurterstraße
bis zur Sonnengasse wird mit den Kosten van 75 . 999Kgenehmigt .

StR .Schmidbeantragt die Verbesserungderöffentli - ¬
chenBeleuchtungder RechtenWienzeileim4 .Bezirk .( Ang. )

Nach einem Antrage des StR .Schmid wird die Herstellung

von Waschplätzen auf demneuen Naschmarkt mit denKosten
von 6800 Kgenehmigt . —.

VorrückungvonLehrpersonen .DerStadtrat hat nacheinemAntra¬
ge des StR .Tomola die Volksschullehrerinnen 2 .Klasse Auguste
Schupp und Anna Novak zu Volksschullehrerinnen 1 .Klasse undden

prov .Lehrer 2 .Klasse Erwin Puhrer zumVolksschullehrer 2 .Klas
se ernannt .

Subvention .DerStadtrat hat nacheinemAntragedesStR .
Tomola dem Verein des hl .Josef von Arimathäa 500 Kaußerordent¬

liche Subventionen bewilligt .Der Verein hat den Zweck ,die

Leichnamearmer ,verlassener Mitmenschen ,die im Bereicheder
GemeindeWienstarben( ohneUnterschieddes Glaubensundder
Nationalität ) ,für deren Bestattung niemand sorgt ,einer men- ¬
schenwürdigenBestattungzuzugühren.
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Redakteur Franz Micheu .Z.

AusdemRathause.DerStadtrattrittinderkommendenWoche
amMittwochzueinerSitzungzusammen.- DerGemeinderathält
DienstagundMittwoch ,jedesmalumhalb5 Uhrnachmittags
Sitzungenab ,in denendieBeratungüberdenHauptvoranschlag
1916/17fortgesetztwird.-
DiedeutschösterreichischenStädtefürOrtelsburg.Infolge
dervorkurzemerfdgtenAnregungdesBundesderdeutschen
StädteOesterreichssindbereitsvonfolgendenStadtver-¬
tretungenBeträgefürdenKriegshilfsvereinWienfürOrtelsburg
eingelaufen :StadtgemeindeSchwaz1000K ,StadtgemeindeBudweis
1000K ,Städt .ZentralkasseGmunden100K ,StadtgemeindeWiener
Neustadt1000K,GemeindevorstandBruck. d.Leitha100Kund
StadtamtDux120K.
Ernennung.Derin WienwöhlbekanntepraktischeArztDr .Friedrich
Schreiber,dzt .ChefarzteinesEpidemiespitalesamKriegsschau-¬
platze ,dembereitszweiallerhöchsteAuszeichnungenverliehen
wordensind ,wurdewegenseinerVerdiensteaußertourlich
zum. . k.Regimentsarzteernannt

AusweiskartenfürdenBezugvonKaffee.SolangeAusweiskarten
überdenVerbrauchvonKaffeenichteingeführtsind ,darfder
Kaffeenur gegenjedesmaligeVorweisungeiner giltigenZucker-¬
karteabgegebenwerden.JenePersonen,welcheinAnbetracht
ihrerZuckervorräteZuckerkartenfürdielaufendeVerbrauchs¬
periodenichterhalten,habendasRecht,einevorläufigeAus-¬
weiskartefür denBezugvonKaffee ,gegenderenVorweisungsie
zumAnkaufevonhöchstens2/8KilogrammKaffeeberechtigtsind
zubeanspruchen.DiesevorläufigenAusweiskartenserdenvon
Montag,den26 .JuniangefangenbeidenzuständigenBrot -und
MehlkommissionengegenVorweisungdespolizeilichenMelde¬
zettelsausgegeben.

EineKundmachungdes Magistratesundein Musterder
provisorischenKaffeekarteliegtbei .DasOriginalderKarte
hateinelichtgrüneFarbe.

DienächsteAusgabederBrot - ,Zucker-undMilchkarten.Am
Samstag ,den1 .Juli sindbei denBrot -undMehlkommissionen
dieHauslistenabzugeben.AufGrundderselbenwerdenSamstag,
den8 .JulidieBrot-undMehlkartenfürdie66 .bis73 .Woche
( 9 .Julibis2 .September),dieZuckerkartefürdie17 .bis

24Woche( 9.Julibis2 .September)die13 .bis16 .Woche16 .Augustbis
werden.

unddieMilchkartefür
2 .September)ausgegeben

Dienstjubiläum.DerDirektorderstädtischenStellwagenunter-¬
nehmungViktorLiffkavollstrecktam26 . . M.sein30 .Dienst-¬
jahr .Ertrat am26 .Jun1886beiderNeuenWienerTramway-¬
GesellschaftalsBuchhalterein ,wurdezweiJahrespäter
MitglieddesDirektionsmomiteesundVorstanddesfinanziellen
undkommerziellenDienstes.DieseStellunghatteerbiszur
UebernahmedesUnternehmensdurchdieGemeindeWieninne .Am
1 .Dezember1902wurdeeralsInspektorbeiderBetriebsabtei-¬
lungderSiemens&Halske- G.fürdenBetriebderStädtischen
Straßenbahnenzugeteilt ,mitdenArbeiteneinesVorstandesder
statistischenAbteilungbetrautundimJahre1904zumVorsitzen-¬

den-StellvertreterdesDirektionsausschussesernannt.AmJ .No¬
vember1906wurdeerzumOberinspektorderstädt .Straßenbahnen
befördertundimJahre1908zurGeschäftsführungderstädt.
Stellwagenunternehmungberufen,aufwelchemPostenerheute
nochalsDirektortätigist .ImStellwagenbetriebhaterzahl-¬
reicheVerbesserungendurchgeführtundseitBeginndesKriegesleisteteerErrprießlichesbeiderOrganisstionderVerwunde¬
tentransporte .FünfzigStellwagenwurdenspeziellfürSanitäts-¬
undGefangenentransporteumgearbeitet,außerdemwurdennoch
22WagenbereitgestelltundseitBeginndesKriegesbisEnde
Maiwurdenmit diesenWagen96 . 577Verwundete ,Gefangene,
Pfleger,ausdemAuslandezurückgekehrteStaatsbürgerund
Flüchtlingebefördert.DirektorLiffkasorgtväterlich
fürdieihmunterstehendenBeantenundBedienstetenund
erfreutsichwegenseinesgeradenWesensundseinesEntgegen¬
kommensderZuneigungaller ,diemitihmdienstlichoder
außerdienstlichzutunhaben.

VorseinemEintrittbeiderWienerTramwaytratLiffka,
derimJahre1855geborenist ,indenDienstdesLagerhauses
derStadtWienundwardort in denJahren1876bis 1880als
provisorischerMagazins-undBuchhaltungsbeamtertätgg .In
letzteremJahretrat er als BuchhaltungsbeamterundPrivat¬
sekretärinDüenstedesGroßhandlungshausesLindheim&Co.undwardort . asmitderkommerziellenUeberwachungmehrerer

Lokal -undStraßenbahnen ,lche Eigentumder Firmawaren,
oderandenensiebeteiligtwar ,betraut.

Preisefür Schrebergärten .DerWienerMagistratwirdauchin
diesemJahredieBewilligungvonPreisenfürbesonderszweck¬
mäßige und eifrige Bearbeitung von Schrebergärten beimStadtra¬

te beantragen-UmhiefüreineGrundlagezugewinnen,werden
dieSchrebergartenvereinigungen ,soweitsienichtbereitsvom

Magistrateschriftlichdarumersuchtwurden,aufgefordert,bis
längstens5 .Juli1916andieMagistratsabteilungfürstädti-¬
sche Wohnungsfürsorge ,Magistratsrat Dr .AloisSagmeister ,
Wien8 .BezirkSchmidgasse18dasVereinsstatutunddieGarten-¬
ordnungeinzusendenunddieZahlderdemVereineangehörenden
SchrebergärtnerundAnzahlunddurchschnittlichesAusmaßder
bebautenParzellensowiedenUmfangundErfolgdesKartof-¬
fel -und Gemüseanbauesbekanntzugeben ,Für diesenFettbewerb

kommennur Vereinigungen von Schrebergärtnern ,gemeinnützige
AnstaltenoderStiftungen ,welcheSchwebergärtenunterhalten,
nicht abereinzelneGrundpächteroderUnternehmerinBetracht .
Von den weiteren Bestimmungen werden die Einschreitenden so - ¬

gleichnachSchlußfassungdesStadtratesverständigtwerden.

EineNotkircheinWien.DerStadtrathatnacheinemAntragedes
StR .WippeldemvomGeneralkommissariatedes Ordensderbeschuh¬
tenKarmelitervorgelegtenProjekteüberdieErbauungeiner
Notkircheim10 .Bezirkan der äußerenGürtelstraßeinder
Nähedesstädt .WasserbehältersWienerbergmitangebauteneben-¬
erdigenWohngebäudenfür die Ordensmitgliederzugestimmt .Die
KirchesamtNebengebäudensoll mitRücksichtaufihrenproviso¬
rischenCharakterausfinanziellenGründennurausHolzerrich¬
tetwerden,wobeidieInnenflächenderKircheunddesKlosters
feuersicherverkleidetwerdenundvondenAußenflächendes
Bauesnur30%ausHolzbestehensollen .DieBaubehördehat
sichdasRechtvorbehalten,jederzeitdieEntfernungderBau¬
lichkeitenverlangenzukönnen ,vonwelchemRechtesiejedoch
vor Ablauf von 8 Jahren keinen Gebzauchmachenwird ,wennnicht

früherUmständeeintreten ,welchedies notwendigerscheinen
lassen .

tbildungsschulrat.DerStadtratbeschloßnacheinemAntrageStadtratesTomolademWienerFortbildungsschulrateauf
ahr

letslegung .DerStadtrathat nacheinemAntragedesVB. HoG
lemProjektederDirektionfürdieLinienderStaatseisenbahn-¬
esellschaftbetreffenddieprovisorischeZulegungvonzwei
veiterenGleiseninderStreckeStadlau- GerasdorfimNiveau
er HirschstettenerStraßeuntergewissenBedingungenzugs¬
stimmt .DieseGleislegungstellt nur ein Provisoriumdarund
dieUnterführungderHirschstettenerStraßewirdsofortbei

tnis
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Todesfall .Heutevormittagsist dergeweseneFleischselcher
Ferdinand Weber gestorben .Er war Mitglied der Wiener Bürger - ¬

vereinigungundseinerzeitSachverständigerdesk .k .Handels¬
gerichtes .DasLeichenbegängnisfindet Montaghalb2 Uhrnach¬
mittags vomTrauerhause 9 .Bezirk Bindergasse 5 aus statt ,die
Einsegnungerfolgtin derevangelischenStadtpfarrkirchein
derDorotheergasse18 ,dieBeisetzungaufdemZentralfriedhofe.
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Direktor-Titel.DerMinisterfürKultusundUnterrichthat
denOberlehrernJosefKandler(Knaben-Volksschule16 .Bezirk
Payergasse),MathiasGatscharek( 16 .BezirkPanikengasse)und
AntonJarosch( 17.BezirkWichtelgasse)inAnerkennungihrer
vieljährigensehrersprießlichenTätigkeitaufdemGebiete
desSchulwesensdenTitel„Direktor“verliehen.
Stipendien.FürdasJahr1916/17gelangenzweivonderGemeinde
WiengewidmeteStipendienimBetragevonje 1000KfürBesucher
deseinjährigennautischenKursesander . k.Handels-undnau¬
tischenAkademieinTriestzurVerleihung.ZurBewerbungum
dieselbe sind mittellose ,strebsame ,in Wienheimatberechtigte
AbiturientenvonGymnasien,RealschulenundRealgymnasienberu¬
fen .DieBewerbermüssensich verpflichten ,nachAbsolvie¬
rungdesKursesdenSeemannsberufzuergreifen.DieEinschrei¬
bungenbeider . k .nautischenAkademiein Triestwerdeninder
Zeitvom6 .bis10 .Juliundvom15 .bis18 .Septembervorge-¬
nommen.PähereAufschlüsseüberdieAufnammeerteitdasKomitee
zurFürsorgefürauswärtigeFrequentantender . k.nautischen
Akademiein Triest ( ProfessorEdmundKassegger ) .Bewerbungs¬
gesucheumdieseStipendiensindbis15 .Juli beiderMagi¬
stratsabteilungXIIIzuüberreichen.
SpendenfürReservespitäler.ImEinvernehmenmitdemPlatzkommando
wurdefürdieReservespitälerinWienbeidenbedeutenderenCe¬
schäftsleuteneineSammlungeingeleitet,derenGesamtwertsichmit66. 500Kronenbeziffert .MitdenSpenden( Wäsche,Verbandma¬
terial ,Fruchtkonserven,Fruchtsäfte ,Wein ,Tee ,Schokolade,
Rauchrequisiten,Briefpapier,etz . )wurden54Anstaltenbeteilt
undzwar28Reserve-Filial -undKriegsspitäler,26Vereins-Reserve-¬
oderFilial -SpitälervomRotenKreuzundVerwundetenspitäler
öffentlicheroderPrivatkrankenanstalten.
Pensionierung.DerStadtrathat einemAnsuchendesRatsdie:
nersPeterRabenseifnerumVersetzungin denbleibendenRuhe¬
standFolgegegeben.
WaisenratMargareten.DerStadtrathatnacheinemAntragedes
StR .Wippeldie WahlderFrauMarieManschikzurstädtischen
Waisenrätinbestätigt .

ArmenratMargareten.DerStadtrathatnacheinemAntragedes
StR.AngermayerdieZahlderErsatz-Armenratsstellendes5 .Be¬
zirkesum20vermehrt.
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HauptversammlungderVereinigungösterreichischerundungari-¬
scherElektrizitätswerkeinWien.HeutefandimSitzungssaale
des Alten Rathausesdie 13 .HauptversammlungderVereinigung
österreichischerundungarischerElektrizitätswerkestatt ,wel¬
cheeinezahlreicheBeteiligungaufwies .DerVorstanderstatte¬
te überdas abgelaufeneGeschäftsjahrdenTätigkeitsbericht
underfolgtedie GenehmigungdesJahresabschlusses .Nachder
AufstellungdesHaushaltungsvoranschlagesfür dasnächsteGe¬
schäftsjahrfandendie Wahlenin denVorstand ,bezw .Ausschuß
statt .EineWahldes Ortesfür die nächsteGeneralversammlung
wurdemitRücksichtauf die obwaltendenUmständenichtvorge¬
nommen .Der Vorstand erstattete auch seinen Bericht in Angele¬

genheitder ZurverfügungstellungvonAkkumalatorenbatterien
für Heereszwecke,sowieüberdieabschließendenVerhandlungen
in Angelegenheitder Maschinenversicherung .DieVersammlung
beschäftigte sich auch weitersmit Erleichterungen dergegen¬
wärtigen Bestimmungender Sicherheitsvorschriften ,Erleichte -¬
rungder Freigabeunddes BezugesvonWaren ,insbesondersvon
Artikeln für Elektrizitätswerke ,der BeschaffungvonTreibölfür
Dieselmotorenanlagenundsonstigein dasFacheinschlagendeFra¬
gen .SehrinteressanteVorführungenerfolgtenüberErsatzstoffe
in derElektrotechnik ,insbesondersfürKupfer,Messing ,etz .
DieFabrikationsfirmenstellten zahlreichesbezüglichesMaterial
zur Verfügung .Anschließendandie Hauptversammlungfanddie
12 .JahresversammlungderEinkaufsgenossenschaftösterreichi¬
sch- ungarischerElektrizitätswerkestatt ,in welchernurder
rein geschäftlicheTeil zur Abhandlunggelangte .DieseGenos¬
senschaft hat trotz der kriegerischenVerhältnisseihrenbis¬
herigenUmsatzin der gleichenHöhebeibehaltenundsichinsbe¬
sondersdurchdieBeschaffungvonRoh -oderGasölfürElektrizi¬
tätswerkegroßeVerdiensteerworben .In dieserSitzungwurden
neueBedingnissefür dieUeberprüfungvonMetalldrahtlampenauf¬
gestellt undgenehmigt .

Armenratswahl.NacheinemAntragedesStR.KnollhatderStadtrat
dieWahldesFranzTalothzumArmenratdes7 .Bezirkesbestätigt
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StädtischeBäder.DasstädtischeFreibadAspern( einStrand¬
badimMühlwasserbeiAspern)istam24 .. M.fürdieheurig
Sommerbadezeiteröffnetworden.DiesesBadist täglich-auch
anSonn -undFeiertagen- von7 Uhrfrühbis zumEinbrucheder
Bämmerungfür denallgemeinenunentgeltlichenBesuchfreigege¬
ben ;nurin derZeitvon12bis3Uhrnachmittagsistan
WerktagendieBenützungdesBadesdenMilitärmannschaften
vorbehalten.ZumBesuchdesBadesbedarfeskeinerleiErken¬
nungs-UrkundenoderAnweisungen.DasBadenthältgetrennte
AbteilungenfürMännerundFrauen.
„UnsereGeneraleundFlaggenoffiziereimWeltkrieg?Der
StadtratbeschloßnacheinemAntragedesStR .Schwer,das
Werk„Monumentumaereperennius ,UnsereGeneraleundFlaggen-¬
offiziereimWeltkrieg",dasvomösterreichischenMilitär-¬
Witwen-undWaisenfondsherausgegebenwird ,undzwar
die Fürstenausgabefür die städtischenSammlungenanzukaufen.

HiefürwurdeeinBetragvon1500Kbewilligt.

Ernennungen .DerStadtrathaternannt:MaxWotawazumMarktamts¬
Kommissär,WillibaldVoithzumKanzleiakzessisten,Eranz
ArnoschtzumObercffizialimStandederGemeindefriedhöfe;
JakobGarabidovicszumInspektordes städt .Fuhrwerksbetriebes;
demDepotleiterFranzBlahawurdeder Titel Inspektorverliehen ;
ForstverwalterMichaelBernhoferwurdezumForstmeisterernannt,
JohannChutikzumAmtsdiener1 .Klasse.
BeidenstädtischenElektrizitätswerkenwurdenernannt :
HansHamburger,RudolfFtazmik,FriedrichvonSpaun,Felix
SternundHansHußzutechnischenBeamten2 .Klasse ,Ludwig
Hron ,KarlErnstSchneider,KarlLosert ,HubertWollek,Adalbert
Raab,ViktorBillekundJosefRyglzuOberelektrikern.Klasse,
FriedrichWolfzumBuchhaltungsbeamten3 .Klasse ,KarlWippel
zumVerwaltungsbeamten3 .Klasse,WenzelSchubertzumRechnungs¬
beamten2 .Klasse,LeopoldWolf,OskarZimmerl,EdmundSchinnerl
WilhelmRieder,RudolfWimmerundFranzKnittelzuRechnungs¬
beamten3 .Klasse ,JohannMelicharundJuliusLeichtzuKanz¬
leibeamten2 .Klasse ,EmilDosedlazumRechnungsbeamten. Klasse,
MichaelSteindlzumKanzleibeamten4 .Klasse ,Adalbert
Kienberger,JohannRöckl,JosefSchilcher,GeorgBubundFelix
LedererzuInkassanten1 .Klasse.

HalbjahreskartenderstädtischenStraßenbahnen.Am2 .Juli
. J .verlierendieHalbjahreskartenderstädtischenStraßen-¬

bahnen,diefürdieZeitvom2 .Aprilbis1 .Oktober1916
ausgestelltsind ,ihre Giltigkeit .DieKartenausgabskasse
6 .BezirkRahlgasse3vergütetdenInhabernbeiAblieferung
ihrerKartebis16 .Juli . J .denhalbenKaufpreis.Wernach
dem1 .Juli miteinersolchenKartefahrenwill ,läuftGefahr,
daßsie ihmabgenommenwird ;unterUmständenverwirkternach
derBeförderungsvorschriftauchdiehöhereGebührvon2Kronen

Parzellierung .DerStadtrathat nacheinemAntragedesStR.
ZatzkademAnsuchendesAdolfGeiringerumAbteilungderLiegen-¬
schaft . Z.911 ,912 ,918und919im13 .BezirkOberSt .Veit,
RiedWolkersbergen,auf18Baustellenund12Baustellenteile
Folgegegeben.

VomKühllagerhans.WieVizeburgermeisterHoßinderletzten
Stadtrats - Sitzungberichtete ,gestaltet sich der Betrieb im

KühllagerhausnachUeberwindungderAnfangsschwierigkeitenso¬
wohlin technischerBeziehungwieauchwasdengeschäftlichen

Erfolganbelangt ,sehr gut .Es lagernbereits Warenineiner
Mengevonüber1 MillionKilogrammundeinemWertevon9Mill .
Kronen.DieZufuhrensindstark ,sodaßderRaum,indenbesher
betriebsfähigenbeidenGeschoßenschonzumgrößtenTeilebelegt
ist .Der Dachbodendes Kühllagerhauseswird wegenRaummangels
imLagerhausezurEinlagerungvonMehlverwendet .DieSpei¬
cherimFreudenauerWinterhafensindzurGänzebelegt .Der
gesmmteLagerstandimLagerhausderStadtWienbetrugMitte
Juni6100WaggonsimWertevon73MillionenKronen.

Priesterjubiläum.BürgermeisterDr.Weiskirchnerhatan
WeihbischofDr .WenzelFrind( Prag)ausAnlaßdes50jährigen
Priesterjubiläumsein Glückwunschtslegrammgerichtet .
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DieBezirksvertretungJosefstadthältMittwoch,den5 .Juli
4 UhrnachmittagseineSitzungab .

ZudenFleischpreiseninderGroßmarkthalle.InjüngsterZeit
wurdeinderWienerTagespressewiederholtbehauptet,das
beimHandelin der Grosmarktnalledie marktämlichfestgesetz¬
ten Fleisch-Höchstpreiseüberschrittenwerden .Trotzdemdas

Marktamtmittelst Kundmachungenin der Grosmarkthalleersucht
hat ,es mögeihmjeder Fall einer solchenPreisüberschreitung

angezeigtwerden,sindbishersolcheAnzeigennichteingelau¬
fen ,dagegenfindet sich in der WienerTagespresseimmerwie¬
derdieselbe ,freilich ganzallgemeineBehauptung.Solche
nicht konkwetisierteBehauptungensindwohlgeeignet ,die
Konsumentenzu beunruhigen ,abernicht ,derartigebeimFleisch¬
handelinderGrosmarkthalleangeblichbestehendeUebelstände
zubeseitigen .Esergehtdaheran jedermanndieAufforderung,

zumZweckeder VerhinderungvonUeberschreitungenderHöchstprei-¬
se beimFleischhandelin derGrosmarkthalle,jedeneinzelnenK
FalleinersolchenUeberschreitungderMarktamts-Abteilungder
Grosmarkthalle anzuzeigen und sich nicht bloß auf allgemein

gehalteneBeschwerdenzubeschränken.
PaketbeförderungmittelsStradenbahnen.DerStadtrathatnach
einemAntragedesStR .Schneiderdie Zustimmungerteilt ,das
diePostpaketbeförderungbisspätestensEnde1919durchdie
städtischen Straßenbahnenunter VerwendungvonzweiAuto-¬
Anhängelastwagenbesorgt wird .Dieser Postpaketverkehrsoll
täglichzwischen7 Uhrabendsund8 Uhrfrühstattfindenund
hauptsächlichdenVerkehrzwischendeneinzelnenBahnhöfenund

besondere
demPaketamtevermitteln .DieZügewerdenins diePrinz
Eugengtraße ,MariahilferStrade ,denRing ,Porzellangasse,
TaborstraßeundPraterstraßebefahren.DieHöchstzahlder
Fahrtenin denstark .befahrenenStraßendürftewährendder
ganzenNacht30nichtüberschreiten.
DieGesundheitsverhältnisseWiens.InderletztenSitzungder
städtischenAmtsärztelegte OberstadtphysikusDr .Böhmnden
Sanitäts-Hauptberichtfür denMonatMai . J .vor .DerKranken¬
stand war zwar niedriger als im Vorjahre ,aber noch immerver¬

hältnismäßighoch.IndiearmenärztlicheBehandlungsind10. 863
Fälle gegen10 . 854imVormonateund11 . 343imMaidesVorjahres
zugewachsen.AufdieentzündlichenKrankheitenderAtmungsor¬
ganeentfielen2426 ,aufjenederVerdauungsorgane1719 ,auf
LungentuberkuloseundSkrophulose833Fälle .ImGegensatzzum

hohenKrankenstandwarderStandderInfektionskrankheitenab¬
solut und relativ niedrig ,insbesondere haben die Kriegsse

auf die Gesundheitsverhältnisseder Stadt nur einengeringfügi¬
genEinflußausgeübt .Insgesamtwurdenaus derZivilbevölkerung
991FälleanderAnzeigepflichtunterliegendenInfektionskrank-¬
heiten gegen1254im Vormonateund 1065im Maides Vorjahresge¬

meldet.UeberMilitärpersonenliefen40Anzeigengegen42im
Vormonateund483imMaidesVorjahresein .Dieangezeigten
Infektionsfälle verteilen sich wie folgt :Scharlach346 ,
Dyphtherie265 ,Abdominaltyphus14Zivil -und15Militärfälle,
Ruhr11 Zivil -und 5 Militärfälle ,epidemischeGenickstarre10 ,
Wochenbettfieber6 ,Blattern28 ,Milzbrand2 ,Varizellen307
Fälle .Bie Sterblichkeit warzwaretwasgeringer als imVor¬
monate,aberum . 7%höheralsdemDurchschnittderletzten
4Jahreentspricht.Esstarben3224Zivil -und363Militärper-¬
sonen ,zusammen3607Personengegen3613imVormonateund3279

imMaidesVerjahres .AnderSterblichkeitwardasmännliche
Ueschlechtmit54,95,dasweiblicheGeschlechtmit45,05%be¬
teiligt .ImBerichtmonatewurden36gerichtlicheund85sani¬
tätspolizeilicheObduktionenvorgenommen .ImAnschlusseandieSitzunggabderVorsitzendeeine

UebersichtüberdenderzeitigenStandderhochvirulenten
Infektionskrankheitenin WienundOesterreichundmachteeine
MitteilungbetreffenddieAktion„WienerKinderaufsLand."
AusdemStadtrate.DerStadtrathatinseinerletztenSitzung
nacheinemAntragedes StR .SchwerfürInstandsetzungsarbeiten

anderFeuerwehr-Zentrale1 .BezirkAmHof6350Kbewilligt.
NacheinemAntragedes StR .ZatzkawurdsfürNeupflasterungen

im städtischen Pferdeschlachthause sowie für das Ausgiesender
Fugenmit Asphalt ein Betrag von 14 . 556K bewilligt .Nach

einemBerichtedesVB.HoßwurdedieVerbesserungderöffentli-¬
chenBeleuchtungderLinkenWienzeileim6 .Bezirkundder
Stiftgasseim7 .Bezirkgenehmigt.FürdievonStR .Zatzka
beantragteInstandsetzungderDampfkesselderKühlanlageim

BchlachthauseSt .Marxwurden12 . 730Kbewilligt .

PreisefürSchrebergärten.DerStadtratbeschlosnacheinem
AntragedesVizebürgermeistersHierhammerfür besonderszweck¬
mäßigeundeifrigeBearbeitungvonSchrebergärten450Preiseim
Betragevonje 10Kzubewilligen .

BeimGemeindevermittlungsamtMariahilffindenimkommenden
MonateanjedemMittwoch ,. i .am . ,12 . ,19 .und26 .Juli
10UhrvormittagsVerhandlungenstatt .


	Nr. 186 / 2. Juni 1916
	[Seite]

	Nr. 187 / 3. Juni 1916
	[Seite]

	Nr. 188 / 3. Juni 1916
	[Seite]
	[Seite]

	Nr. 189 / 5. Juni 1916
	[Seite]

	Nr. 190 / 6. Juni 1916
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Nr. 191 / 6. Juni 1916
	[Seite]

	Nr. 192 / 7. Juni 1916
	[Seite]

	Nr. 193 / 8. Juni 1916
	[Seite]

	Nr. 194 / 9. Juni 1916
	[Seite]

	Nr. 195 / 9. Juni 1916
	[Seite]

	Nr. 196 / 10. Juni 1916
	[Seite]

	Nr. 197 / 13. Juni 1916
	[Seite]

	Nr. 198 / 13. Juni 1916
	[Seite]

	Nr. 199 / 14. Juni 1916
	[Seite]

	Nr. 200 / 15. Juni 1916
	[Seite]

	Nr. 201 / 15. Juni 1916
	[Seite]

	Nr. 202 / 16. Juni 1916
	[Seite]

	Nr. 203 / 17. Juni 1916
	[Seite]

	Nr. 204 / 19. Juni 1916
	[Seite]

	Nr. 205 / 20. Juni 1916
	[Seite]

	Nr. 206 / 21. Juni 1916
	[Seite]

	Nr. 207 / 21. Juni 1916
	[Seite]

	Nr. 208 / 23. Juni 1916
	[Seite]

	Nr. 209 / 24. Juni 1916
	[Seite]

	Nr. 210 / 24. Juni 1916
	[Seite]

	Nr. 211 / 26. Juni 1916
	[Seite]

	Nr. 212 / 27. Juni 1916
	[Seite]

	Nr. 213 / 28. Juni 1916
	[Seite]

	Nr. 214 / 30. Juni 1916
	[Seite]


